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Feindliche
—=j2

Der Kampf um den Kemmelberg
Am 25. April ſetzte um 3 Uhr 30 Min. vormittags auf der

ront beiderſeits des Kemmel die Artillerievorbereitung zum
Angriff ein. Schon gegen 7 Uhr vormittags trat die Jnfanterie
aus ihren Stellungen zum Sturm an. Auf der ganzen Angriffs
front wurden die
drückt.
wirtshau

gemmel ngemmel ſelbſt überſchrit ten. e
Vormittag das Dorf Dranutre erſtürmt. Die Gegennoch am

wehr des
reichen Betonunterſtänden ſehr ſtark.
machte der Angriff
unſere
dicht auf,
derte die
zunächſt die ſ üdlich

tricht e
ſelbſt durch beiderſeitige Umfaſſung erſtürmt.
eine größere Anzahl Gefangener

Auf
Gegner zum Geg
in Gegend Lvore

nichtungsfener genommen,
zerſchl

feindlichen Stellungen einge-
Jm Laufe des Vormittags war bereits die Linie des

ſes ſüdlich St. EloiLe Verghe erreicht, das Dorf
genommen, ſowie die Höhenlinie des

Weiter füdlich wurde ebenfalls

Feindes war beſonders nordweſtlich Wytſchaete in zahl
Jm Laufe des Nachmittags

auf der ganzen Front weitere Fortſchritte.
leichte und ſchwere Artillerie folgte der Jnfanterie

erleichterte ihr das Vorwärtskommen und vermin-
Jm Laufe der Nacht wurden bei St. Eloi
des Ortes liegenden großen Spreng-

Hand gebracht, dann der Ort
Hier wurde

Verluſte.

r in deutſche
eingebracht

dem Südteil des Angriffsabſchnittes ſtellte ſich der
en angriff bereit. Seine Anſammlungen
wurden ſofort unter zuſammengefaßtes Ver-

das den geplanten Angriff
u g.

Jm Laufe des Kampftages wurden mehr als 6500 Ge-
fangen
reren engliſchen Diviſionen an.
Feindes,

Höhen

Sie gehören drei franzöſiſchen und meh-
Die blutigen Verluſte des

der unter allen Umſtänden die wichtigen
ſtellungen zu halten verſuchte, ſind un

e ge macht.

gewöhnlich ſchwer.
Laut „Stampa“ vom 21./22. April, ſollte die wich

Kemmelbergſtellung bis zum Aeußer-tige
ſten verteidigt werden.
umfaſſendſten Maßnahmen getroffen.
Kali b
Herbeigeeilte

Die Entente hatte hierzu die
Geſchütze aller

er waren in dieſem Abſchnitt in Stellung gebracht.
engliſche Batterien hatten in Ge-

waltmärſchen 75 Meilen in zwei Tagen zurückgelegt Auch
die ſtarke Unterſtützung der Franzoſen, die im Laufe der
letzten Tage immer größere Teile ihrer beſten Truppen auf
Englands Hilferufe nach Flandern befördern mußten,
konnte die neue ſchwere Niederlage nicht wenden.
Glückwünſche des preußiſchen Abgeordneten

Berlin, 26. April.
ordne

hauſes
Der Präſident des Abgeten hauſes hat zur Erſtürmung des Kemmel-

berges an den Generalfeldmarſchall v. Hin denburg fol
gendes Telegramm gerichtet:

„Das Preußiſche Abgeordnetenhaus, welches ſoeben die Nach
richt von der Erſtürmung des Kemmelberges mit
begeiſtertem Beifall entgegennahm, hat mich beauftragt,
Eurer Exzellenz die herzlichſten Glückwünſche zu die-
ſem neuen glänzenden Erfolge deutſcher Waffen darzubringen.
Erfüllt von Bewunderung und unauslöſchlicher Dankbarkeit für

die ſich
Truppen

geordnetenhaus Eure Exzellenz dieſen Ausdruck

ſelbſt überbietenden Heldentaten unſerer herrlichen
und ihrer genialen Führer bittet das Preußiſche Ab

tiefſteDankbarkeit und unbegrenzten Vertrauens ent-
gegennehmen zu wollen.“

Wi
v. Kühlmann in Wien

en, 26. April. Staatsſekretär Dr. v. Kühlmann
iſt heute morgen auf der Durchreiſe nach Bukareſt in Wien ein
getroffen. Herr

wenigen
von Kühlmann, welcher bekanntlich vor

Tagen infolge einer Anging bettlägerig und bei Antritt
der Reiſe uvch nicht vollkommen wiederhergeſtellt war, konnte

wegen ſeines noch ſchonungsbedürftigen Zuſtandes heute vor
mittag nicht bei Seiner K. u. K. Apoſtoliſchen Majeſtät in Audienz
erſcheinen und an der Allerhöchſten Frühſtückstafel teilnehmen, zu
welcher er geladen war. Der Staatsſekretär wird ſich bei der
Rückreiſe von Bukareſt in Wien aufhalten und dann vor Seiner
Najeſtät
liehene Ordensauszeichnung abzuſtatten.

erſcheinen, um ſeinen Dank für die ihm jüngſt ver
Herr von Kühlmann,

welcher ſich heute abend gemeinſam mit Varon Burian nach
Bukareſt begibt, hat ſich unter Tag bei der Deutſchen Bot
ſchaft aufgehalten, wo er gemeinſam mit dem K. u. K. Miniſter
des Aeußeren das Frühſtück einnahm und d ann mit dieſem
konferierte.

Wien, 26. April. Miniſter des Aeußern Baron
Zurian und Staatsſekretär von Kühlmann mit
Herren
reſt.
ſandter

rado,

einer Begleitung reiſt en abends nach Büka-
In Begleitung des Baron Burian befinden ſich Ge
Baron Mittag und Legationsrat Graf Collo

Graf Mirbach in Moskan eingetroffen
Weſen

deutſchee Mirbach n
rlig, 28. April. Die unter des Kaiſerlichen

un abgegangene
iſt in Moskan eingetroffen.

vorſtöße im Weſten g
Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 27. April.
Weſtlicher Kriegsſchauplahß

Nördlich von Wytſchaete ſtießen wir bis an den
Südrand von Veermezeele vor. Franzöſiſche und
engliſche Diviſionen verſuchten vergeblich, uns den Kem
mel wieder zu entreißen. Jhre am Vormittage auf der
Front von Dikkebuſch bis Loker, in den Abend-
ſtunden aus der Gegend von Loker bis weſtlich von
Dranveter angeſetzten Angriffe brachen in unſerem
Feuer verluſtreich zuſammen. Wo der Feind unſere Linien
erreichte, unterlag er im Nahkampf.

Nord weſtlich von Merville, auf dem Südufer
der Lys und bei Givenchy ſcheiterten feindliche Vor
ſtöße. Zwiſchen Scarpe und Somme Erkundungs
gefechte.

Südlich von der Somme verblutete ſich der Fran
zoſe in mehrfachem Anſturm bei und ſüdlich von Villers-
Bretonneux. Nach dem Scheitern ſtarker Früh-
angriſfe an und nördlich vom Walde von Hangard faßte der
Feind am Nachmittage ſeine Kräfte vornehmlich Marok-
kaner zu erneuten Vorſtößen gegen den Hangard-
Wald und nördlich vom Luce-Bach zuſammen. Die
mehrfach wiederholten, durch ſtärkſtes Artilleriefeuer ein
geleiteten Verſuche, unſere Linien zu durchſtoßen, ſchlugen
fehl. Aus eigenem Entſchluß ſchritten Jnfanterie- Abtei-
lungen beiderſeits des Luce-Baches zum Angriff, ſäu
berten mehrere Maſchinengewehrneſter und nahmen hier-
bei Franzoſen gefangen.

An der übrigen Front nichts von Bedentung.

Oſten
Finnland

Verſuche des Feindes, unſere Linien bei Lahti nach
Oſten zu durchbrechen, ſcheiterten.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

Wieder 24000 Tonnen verſenkt
Berlin, 26. April. (Amtlich.) Neue Erfolge unſerer

ittelmeer-U-Boote ſchädigten den Feind um
Dampfer von zuſammen etwa

24000 Br. -Reg. To.
Oberleutnant z. S. Dönitz drang mit ſeinem UBoot

in den durch Sperren geſchützten und durch Flieger bewach-
ten Hafen von Auguſta (Sizilien) ein, griff dort den eng
liſchen Dampfer „Eyklops“ (9033 Br.-Reg.-To.) an und
lief trotz feindlicher Gegenmaßnahmen unbeſchädigt wieder
aus. „Cyklops“ kenterte und ſank.

Jn der Otrantoſtraße wurde unter beſonders ſtarker
Gegenwehr ein größerer Dampfer mit Paſſagieraufbauten,
anſcheinend ein Truppentransportdampfer,
verſenkt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Sir Joſeph Maclay, der Leiter des Schiffahrtsamtes, rich
tete durch Vermittlung des Londoner Vertreters der „New-York
Times“ folgenden packenden und vielſagenden Aufruf an die Be
völkerung der Vereinigten Staaten: „Die Schiffsraumnot
iſt überwältigend, und nur die Vereinigten Staaten
können uns helfen. Unſere Lage wäre nicht hoffnungslos,
wenn Jhr Land ſeine Verſprechungen hält. Sie müſſen bedenken,
daß der Reinverluſt der Weſtmächte im Jahre 1917 598 Schiffe
betrug. Dieſe Flotte hätte genügt, um allen Weizen zu impor-
tieren, den England braucht, d. h. 50--75 Proz. der geſamten
engliſchen Lebensmitteleinfuhr. Ferner verſenken die deutſchen
u-Boote erheblich mehr als doppelt ſoviel, wie die britiſchen
Werften bauen. Zwar wächſt die Zahl der amerikaniſchen Trup
pen in Europa täglich, aber jeder angekommene Soldat
ſteigert die Schiffsraumnot durch die notwendige Zu
fuhr von Nahrung, Kleidung und Munition. Die Schiffsnot iſt
erſt jetzt ſo ernſt geworden. Unſere Leute ſind kriegs-
müde, ihre Nerven, durch 36 jährige Ent-behrungen überreizt und unbarmherzig er
ſchöpft. Kein Wunder, daß ihre Arbeit darunter
leidet. Amerika kann helfen. Unſere Lage iſt kritiſch,
beſonders bis zur nächſten Ernte. Mit unſeren Hilfs-
mitteln liegen wir feſt, wir können nicht mehr
zurück. Doch Jhr Amerikaner habt Menſchen, Talente und
Rohmatertal, um die Sache des Verbandes zu erlöſen.“

Der nkrainiſch-dentſche Vormarſch gegen Kursk

M
5
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eſcheitert
Die Frage der Kriegsentſchädigung

Daß die Reichstagsentſchließung vom 19. Juli vorigep
Jahres mit ihrem ausdrücklichen und unumwundenen
Verzicht auf Gebietserweiterungen und Kriegsentſchädi-
gungen für das Deutſche Reich heute zu den abgetanen
Dingen gehört, wird nur noch von Leuten beſtritten, die
aus Gründen der inneren Politik an dieſer Entſchließung
als Grundlage für die Zuſammenarbeit der aus Sozial
demokratie, Zentrum und Freiſinn beſtehenden Reichstags
mehrheit feſthalten. Der Friede von BreſtLitowsk hat als
Folge der deutſchen Waffentaten im Oſten die Verzicht-
erklärung betreffend Gebietserweiterung gegenſtandslos ge-
macht, und unſere Siege im Weſten werden auch mit der
Scheu vor der Forderung einer Kriegsentſchädigung auf
räumen. Um ſo raſcher, je mehr ſich die Erkenntnis Bahn
bricht, welche ungeheuren finanziellen Aufgaben nach dem
Kriege unſer harren. Dieſe Erkenntnis und die Ueber-
zeugung, daß wir zur Bewältigung dieſer Aufgaben drin-
gend eine ſtarke Kriegsentſchädigung nötig haben, iſt heute
ſchon bei der Regierung wie bei den Parteien im Wachſen.
Das haben die jüngſten Steuerdebatten im Reichstag deut
lich gezeigt.

Die konſervative Partei hat ſich ein unbeſtreitbares
Verdienſt dadurch erworben, daß ſie ſchon bei der Beratung
des deutſchruſſiſchen Friedensvertrages die Frage der
Kriegsentſchädigung wieder in Fluß gebracht hat, indem ſie
dieſe Frage mit einer der wichtigſten und zugleich ſchwerſten
Aufgaben in Verbindung brachte: mit der Frage der Für-
ſorge für die Kriegsbeſchädigten. Dem Vorgehen der kon
ſervativen Reichstagsfraktion ſich anſchließend, haben die
Konſervativen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes bei der
erſten Gelegenheit, die ſich ihnen bot, eine Entſchließung
beantragt, welche die Staatsregierung auffordert, auf die
Erlangung einer Kriegsentſchädigung von unſeren Feinden
hinzuwirken. Dieſe Gelegenheit bot ſich bei der Beratung
des Landwirtſchaftsetats. Die Entſchließung (Ahrens-
Klein-Flöhe und Genoſſen) ging dahin, die Königliche
Staatsregierung zu erſuchen, dahin zu wirken, daß das
Kriegsfürſorge- und Rentenweſen mit Hilfe einer unſeren
Feinden aufzuerlegenden Kriegsentſchädigung den ver
änderten Zeit- und Wirtſchaftsverhältniſſen entſprechen
auf eine neue Grundlage geſtellt, daß nicht nur den Kriegs
beſchädigten, ſondern auch den Kriegern, die durch die Ein
wirkungen des Krieges wirtſchaftlich geſchädigt ſind, durch
einmalige oder dauernde Zuwendungen die Möglichkeit
wirtſchaftlichen Fortkommens gewährt wird. Jnsbeſondere
ſoll den zurückkehrenden Kriegern der Erwerb von Sied-
lungsland und die Begründung eigener Ackernahrungen
tunlichſt erleichtert und zu dieſem Zwecke auch in den öſt-
lichen Randſtaaten geeignetes ausreichendes Siedlungsland
erworben werden. Dieſe Entſchließung hat nicht nur bei
den Freikonſervativen des Abgeordnetenhauſes, ſondern
auch beim Zentrum und bei den Nationalliberalen volle
Sompathie gefunden. Nur der Freiſinn fand es nicht für
angezeigt, die Frage der Fürſorge für die Kriegsbeſchädigten
und die Kriegsteilnehmer mit der Frage der Kriegsent-
ſchädigung zu verknüpfen und zog ſich auf den an ſich rich
tigen, aber praktiſch unfruchtbaren Standpunkt zurück, jene
Fürſorge als eine „Ehrenpflicht“ zu erklären, „für welche
unter allen Umſtänden ausreichende Mittel zu beſchaffen
ſind.“ Der Abgeordnete Dr. Pachnicke hütete ſich aber ſehr
wohl, die Notwendigkeit einer Kriegsentſchädigung zu be
ſtreiten. Daß die Sozialdemokraten dem Ernſt der Sache
dadurch Hohn ſprechen, daß ſie die Kriegsfürſorge auf die
Einziehung der Hälfte des von den Erzeugern und Ver-
arbeitern von Lebensmitteln, alſo von den Landwirten,
und von Lebensmittelhändlern gemachten Kriegsgewinne
geſtellt wiſſen wollten, wird ihnen von den Kriegsbeſchädig-
ten und den notleidenden ſonſtigen Kriegsteilnehmern ge-
wiß nicht vergeſſen werden. Ebenſowenig, daß der Sozial
demokrat Braun den konſervativen Antrag als „Dema-
gogie“ bezeichnete, die den Krieg zu verlängern trachte. Die
deutſchen Landwirte aber werden es dem „unabhängigen“
Sozialdemokraten Hofer gedenken, daß er ſie beſchuldigte,
ſich durch die Kriegsnot des Vaterlandes die Taſchen gefüll
zu haben.

Es iſt ein eigenartiges Schanſpviel, beſonders im Reichs
tag, neben dem Freiſinn auch das Zentrum und einen Teil
der Nationalliberalen am Werke zu ſehen, Geſellen von
ſolcher Denkungsart die Entſchekdung über die Geſchicke des
Staates in die Hände zu ſpielen.
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Der engliſche Angriff

auf Seebrügge und Oſtende
Ein neuer Reuterbericht

London, 26. April. Reuter teilt aus einer ausführ
lichen Darſtellung der Admiralität über den Angriff auf
e Oſtende folgendes mit:„Vindictive“ rollend und We

der Mole lag, wurde er vorer von r e n ee beſchoſſen. Die La
ndarngsabteilMarineinfanietie und der Blaujacken wurden auf t P

Kommandanten
ehe ſie den Angriffsbefehl geben konnten. Aber el rer geſammelt. Beide

fielen,Märmer waren ausgezeichnet. Sie mußten ſich über
ſplitternde Laufbrücken über die Bruſtwehr ſtürzen in
wirkung der deutſchen Maſchin16 Fuß hoch auf die Mole w. Aber nichts t die eil
regelrechte Landung auf. Inzwiſchen das Zwiſchen
deck zu einer Schla San Die Bedienung
bitze machte das Je ig. Alle wurden
e Brrr t das Geſch. De ket. Dreritte Bemannung gen Der Fährdamp
„Baffodil“, der die „Vindic an die Mole hatte

nur 1 Toten und 8 Jngwiſchen befand ſich derFährdampfer „Jris“, der oberhalb der „Vindictive“ rege
ſuchte, in Schwi keiten, weil Bootshaken nicht lang gerrug
waren, um hinter die Bruſtweh en. Zwei Offizierekletterten an Land, W J en ngs auf die Bruſtwehr und

eineret S

verſuchten die Boo fie wurden aber getötet. Dem „Jris“ wurden beideBeine r Eine Granate ſchlug durch das
Oberdeck explodierte n 56 Seeſoldaten, die auf den
Befehl warteten, auf die zu gehen, tötete 49 und verwundete 7. Eine andere Grmale e in der unkeren
Kajüte, die als Lazarett diente und tötete 4 Offigiere und
26 Mann. Jm ganzen verlor die „Jris“ 77 Tote und 195
Verwundete. Die Sturm- und Zerſtörungskrupps auf der
Mole keinen Widerſtand, durch das intenſive und
unaufhörliche Feuer. Die Deutſchen hatten ſich bei dem Heran
kommen der Schiffe auf das Ende der Mole anr en zurück
gezogen. Die Zerſtörungstrupps führten 45
Werk in en dern Ordnung aus undein Bauwerk nach dem andern

a W S die Blockadeſchiffe nach der
Kanglmündung Thetis“ voran. Die dampfte ineinem Orkan von a ehe von den großen Küſtenbatterien

heran. Die Mehrzahl der Bemannung war ſchon vom Schiff
e eſe lief ſich die Schraube warm. Dieherunter.

Verteidigu achten das Schiff unlenkbar. Die Küſten
batterien es, und es befand ſich noch niehundert Yards von der Kanalmündung in
ſinkendem Zuſtande. Der Kommandant ſignaliſi denAnderen Blockadeſchiffen r Jnformationen, dann
i prengladung ewtzünden und verſenkte das Schiff.

Eine Motorbarkaſſe vettete die Maeinſchaft der „Thetis“, dasSchiff verloren. s Mann ſind tot, 5 verwundet. „Jntre-
pid „Jphigenie“ waren erfolgreicher. Sie
ſteuerten in den Kanal und legten ſich der Verordnunggemäß, die eine an das öſtliche, die andere an das weſtliche ſern

wo ſie in die 5 Wer r Das Heck r WWaſſer empor. tie liegen jetzt quer über dem Kana
wie eine r n und es iſt wahrſcheinlich, daß
die Aufgabe die ihn z wurde, durchgeführt und derHanal wirkſam geſperrt iſt. ie Molorbariaſen brachten die
Mann m und iziere fort. Sie beſchreiben die W
des Unt als die größte, die ſie jemals geſehen.
Sie zerriß die e in zwei Hälften und verurſachte eine Lücke
von über 100 Fuß. Die Behauptung einer der Barkaſſen,

ein Torpedoboot längeſeits der Mole verſenkt z uhaben, wird von vielen Beobachtern beſtärkt, darunter Offizieven „Vindickive“, die ſeinen und ſeinen Schornſtein
über der Mole t hatten und ſie dann verſchwinden

Der „Nort einer der drei Zerſtöver, die die „Vindie
tive“ vor feindlichen Zerſtörern ſchützten, als ſie längs der Mole

engewehre; dann m n

e e
Wechſel des Windes war für uende noch ungünſtiger als bei zeebris las

hatten die Juſahrten und das Ende der Piers
Halgiuml
Feinde das U verbarge und enthüllte. Der Feind löſchtedie
e die Sinfahrt zu finden, und da ſie ſich e

Dieſer Reuterdarſtellung gegenüber verweiſen wir auf
aus dem

waren ſie

u 40 La di We der Piers zu
den deutſchen amtlichen Bericht vom 25. d. Mis.,

e hen unſeresJ de erreicht hen
Zuſammenkunft der Vertreter Jndiens in Delhi

Simla, 18. April. (Neuter) Der Vizekönig LordChelmsford hat eine Zuſammenkunft der BVer-
treter ganz Jndieus in Delhi vom 27. bis 29. April
beſchloſſen. Er hat eine Reihe der hervorragendſten Fürſten
(wörtlich: ruling chiefs) wie anch alle nicht amtlichen Mitglieder
des Rates eingeladen und die oberſten Behörden der Provinzen
gebeten, Delegierte aller Richtungen zu der Zu
ſammenkunft zu entſenden. Zweck der Zuſammenkunft t n
Herbeiführung eines Zuſammenwirkens aller Schichten inſtrittigen Fragen der inneren Politik und Sicherung der
Unterſtützung aller Bevölkerungskreiſe, beſonders bei der Auf
bringung von Manuſchaften, ſowie die Entwicklung
aller für den Krieg erforderlichen Kräfte. Der Vizekönig hofft
auch, daß die oberſten Provinzialbehörden Zuſammenkünfte
in ihren Provinzen abhalten werden, um die Entſchlüſſe
der Delhi Konferenz ſchnell in Wirkſamkeit treten zu laſſen. Der
Vizekönig hat ſeine perſönliche Leibgarde und ſeine Muſikkapelle
dem Militär angeboten. Der Maharadſchah von Patiala wird
drei Bataillone Infanterie der engliſchen Regierung zur Ver
fügung ſtellen. Allen Anzeichen nach wird Jndien ſeine Kräfte
energiſch zuſammenfaſſen.

Die franzöſiſchen Luftangriffe auf deutſche Lazarette
Berlin, 26. April. Die Franzoſen fü ihre

Luftangriffe auf franzöſiſche Städte hinter
der deutſchen Front ohne jede Rückſicht durch und ſcheuen
ſich dabei nicht, einwandfrei bezeichnete und erkennbare La
zarette mit Bomben zu belegen. Auf Ham und
Nesle, wo ſich viele Lazarette voll franzöſiſcher und
engliſcher Schwer verwundeter befinden, die
nicht abtransportiert werden können, haben ſie wiederholt
Bomben geworfen. Jn der vorletzten Nacht wurden hier
durch in Nesle 4 franzöſiſche Soldaten getötet und eine
größere Anzahl verwundet. Bei all den Luftangriffen
bleibt der militäriſche Schaden gering, daüberall bombenſichere Keller und Unterſtände die deutſchen
Soldaten ſchützen.

ich in dem

e
Das preußiſche Herrenhaus im Kriege
Dem

im Märg 1916 gegen die gen
r des u Vootkrieges Debatten, r

e e amane en r neine gang er e rege e vangange von Geſetze ö an,Seſehe her die Notſtandsbewilligung, über die Weihe
Anſiedenme r Sang en Giſehahr nethegent

nNovelle zum Einkommenſteuergeſetz und auch den ehe
haltsedat. Damit hatte es eindrücklich ſeinen Willen zur Ein
h unter Zurückfbe aller Bedenken erwieſen; da
wurde auch vom Vizepräſid des m u vervorgehoben, der unum wurden ausſprach, daß dies wie

die in der dieſes esſeien a Serben de eſes Hauſes einzig daſtehen

r die erſpro nan des n S

und vielveachteten du gegen die iterurnng der Par
lamentsrechte, gegen üebergriffe in das Gebiet der Exekut ive
und gegen jede Einſchränkung der Rede der Krone. W der

Frage der Steuerbewilligung hat das Herrenhaus den Shand-
punkt vertreten, daß ſie nicht zu einem fär inner-
politiſche Ziele gemacht werden dürfe. Dementſprechend iſt es
J Verſuchen der Zweiten Kammer, die Steuern nur von Foll
u Fall zu bewilligen, entgegengekreten. Das Herrenhaus hat

aber nicht darauf beſchränkt, die 1 bei über.
eifriger Arbeit zu bremſen, es hat auch neben der bedeutenden
ſachlichen Arbeit, welche die Erledigung einer ganzen Reihe von
Geſetzesvorlagen erforderte, wiederholt ſtaatliche Maß
nahmen angeregt. Es ſei hier an den des verſtorbenen r Freiherrn von Bif r überdie Einführung der Teanipabegegtt in die gkademiſche und

ſeminariſtiſche Lehrerausbildung erinnert; ferner an den Antrag
Hillebrandt, über die Vermehrung der Auslandskenntniſſe
unſerer diplomatiſchen und konſulariſchen Verkreter und an den
Antrag Hertzberg über größere Berückſichtigung der Erzeugung
von Lebensmitteln bei allen behördlichen Anordnungen.

Rückblichend auf die Tätigkeit des Herrenhauſes mit man
anerkennen, daß es auch im Kriege ſeinem geſchichtlichen Berufe
voll gevech? geworden iſt. Es hat ſich mehr denn je gezeigt, deß
ein ſtarkes e die mäßigende Erſte Hammer um ſo weniger
Drhvatr kann, je demokratiſcher die Zweite Kammer eingerichtet

Der nene Oberpräſident der Rheinprovinz

Köln, 27. April. Wie die „K. Z.“ aus zuverläſſiger
Quelle hört, ſoll Landrat von Groote zum Ober
präſidenten der Rheinproving in Ausſicht ge
nommen ſein.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Konzert und Opernabend zum Beſten des Nationalen

Frauenvereins
a Blütenpracht, ſchon duftet der erſte Flieder

ekaee man ſollte meinen, Aber der großeiaſaal war e e einmal bis auf den letzten Platz beſetzt.
Halle verdient für ſein unermüdliches Durchhalten gegen die
ungezählten Wohltätigkeitsabende ein großes, großes Verdienſt
kreuz für Kriegshilfe. Diesmal war es das „1. Halleſche
Konſervatorium von Bruno Heydrich, das ſich inden Dienſt einer guten Sache ſtellte. Es galt der Ort pe
des Nationalen Frauenvereins. Die muſikaliſchen Gaben s
Abends fanden freudige Aufnahme und beifälligſt geſtimmie
Hände. Und verdienen das auch. Wer keinen unbilligen Anſpruch
ſtellt ein Konſervatoriſt iſt ja noch kein Künſtler, er will
manchmal ü t gar keiner werden kann ſich der An-
erkennung aufrichtig freuen.

Es wurde zunächſt ein Konzertkeil geboten. Ein vier-
ſtimmiger Frauenchor mit ranſolo ſang eingangs zu Streich
orcheſterbegleitung und Alto ein Agnus dei des Direktors
Bruno Hehdrich unter deſſen Stabführung, eine feinempfundene,
ſtimmungsſtarke, ſorgſam durchkomponierte Arbeit, die auch recht
hübſch wiedergegeben wurde; etwas ſtraffere Auffaſſur des
Rhythmiſchen und der Einſähze würden der Leiſtung nicht ab
träglich ſein. Dann ſpielte Ernſt Kramer Mozarts C-moll-
Fantaſie mit guten pianiſtiſchen Anſätzen, aber gar ſo hölzern,
proſaiſch. Wärmer, auch mit ſtärkerem Temperament,
techniſch nicht ſo zuverläſſig wie ihr Vorgänger brachte Agnes
Haſſe Beethovens Fedur-Romange für Violine heraus. Helene
Hohenfels, die einen ſchmiegſamen, ſchönen Sopran beſitzt,
ſang, von Direktor Heydrich am Flügel begleitet, Agathes Arie
aus dem Freiſchütz: „Wie nahte mir der Schlummer“. Schließ-lich kam Schuberts Militärmarſch in 25dur (für Klavier zu vier
Händen, Streichorcheſter, Flöte und Sch bearbeitet von
Dir. Heydrich) zu flottem und eindrucksvollem Vortrag, konnte
da capo geſpielt werden und fand ſo zweimal ſtarken Gefallen.
Den zweiten Teil des Abends beſtritt eine kunſtgerechte, recht
reizvolle Bühnenaufführung von Glucks „Die Maien-
königin“, gleichfalls in Dir. Heydrichs Bearbeitung. Ueber
die erſte Aufführung des hübſchen Werkchens im Konſervatorium
war hier bereits vor kurzem berichtet worden. Dir. Heydvich ſtand
am Pult und hielt Bühne und Orcheſter (das ſich aus Schülern
der Orcheſterklaſſe und den Lehrern der Anſtalt zuſammenſetzte)
mit erfahrener Hand beiſammen. Den weiblichen Mittelpunkt
der harmloſen Bühnenvorgänge bildet eine Hirtin des ſchönen

die von Gretel h lieblicher t
ie

Stadttheater
Heute, Sonnabend, den 27. findet eine Aufführung desS ſtatt. Jn der am Sonntag, den 28., abends

756 Uhr deutſchen Uraufführung derOper Brort a Arſenga“ von Aug. Enng wirken in
Hauptpartien Frau Dorp, die Herren Erneſti, Kerzmann,
Wefternhagen, Harlacher und Sbampa mit. Die Titelrolle wird
von Fräulein Saß dargeſtellt, Die muſikaliſche Vorbereitung hat
Oskar Braun, die ſgeniſche Leopold Sachſe übernommen. Sonn
tag nachmitbag 3 Uhr Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen
„Doktor Klgus“. Montag, A nfang 614 Uhr, „Die Walküre“.Dienstag „Das Nachtlager in rangda“. Mittwoch „Gloria
Arſena“. Donnerstag „Di e deutſchen Klein
ſtädter“. Freitag Der füegende Holländer“ Sonnabend
„König für einen Tag“.

Zur Aufführung der „Glorig Arſena“. Die Leitung des
Stadttheaters teilt mit, daß r Aug. Enna in Halle

t iſt und der Uraufführung ſeines Werkes
„Gloriag Arſena“ am Sonntag beiwohnenm wird.

Thalia Theater. Am Sonntag, dem 28., abends um 748 Uhr,
gaſtiert das Perſonal des Stadttheaters in dem Luſtſpiel
„Großſtadtlhuft“ von Blumenthal und Kadelburg im Thalia-
Theater. Unter der Spielleitung von Ludwig Maſſon wirken anit
die Damen Grawi, Hartmann, Debicke, Roesler, Michael und dieHerren Förſter, Wilcke, Eckhardt, Kriwat, Friedrich, Monato.

Vlahhe e e e Heute kommt n erſtemal Jeanims größter ager „Hugo macht es“, Schwank indrei Akten und Bach zur Aufführung. HiermitC via z Dien ſein Gaſtſpiel. Morgen, am
Sonntag, ittags um 244 Uhr, iſt bei den üblichen kleinen
Preiſen Familienvorſtellung, in der dasſelbe Stück zur Auf
führung gelangt wie abends. Auf die Eröffnrungsvor-terte der beliebten Leipziger Seidel-Sänger am
Mittwoch, den 1. Mai, ſei wchmals hingewieſen; es empfiehlt
ſich, r gute Plätze W da für die erſten Tage be
reits Die beliebte i HerrenGeſell t wartet mit Den ganz vorzüglichen Eröffnungs

pr auf, daß jeder Beſucher voll befriedigt das Theater
verlaſſen wird. Die Tageskaſfe iſt morgen, am Sonntag, von
10 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Rudolf Burghaller-Abend am 29. April in den Thalia-
ſälen. Der Autor wird aus dem J nicht vollendeten Drama
„Michelangelo“ die erſte Sgzene, den Abſchied Michelangelos vom
Vaterhauſe, rezitieren. Dieſe Szene kommt in Halle zum erſtenöffentlichen Vortrag. Das Drama „Phryne“, aus dem der Autor
unter Mitwirkung der Schauſpielerin Charlotte Hagenbruch
vom Stadttheater in Chemnitz regzitieren wird, iſt im Verlag von
Goſe und Tetzlaff, Berlin, erſchienen. Die Uraufführung des
Drama fand inmitten des klaſſiſchen Repertoirs bekannten
Schweizer Freilichtthegters „Hertenſtein“ ſtatt. Beſonders inter
eſſant iſt die Kritik Prof. Dr. Lichtenbergers darüber: „Dies
h Drama, das uns im Schickſal des eng und
er Mteſarete (Phryne) das Werden des höheren M en P

ſtellt, offerbart uns den tieferen m Wer
junge Kürrſtlergeneration ausübt.
Denkers über die Geburt des Sei
den Jmmoralismus und die Nottwendigkeit

z uhr, finde

e e

geſtaltung der Perſönlichkeit, ſtnd in dem Drama Burghellers
auf die klü und feinſinnigſte Weiſe in Handlung umgefetzt.
Jch kenne kein franzöſiſches Werk, das in der Jnſpiration undPſychologie gleicherweiſe von Nietzſcheſchem Geiſt erfüllt wäre.
Das Werk iſt ein wichtiges Dokument der geiſtigen Strömungen,
die ſich im modernen Deutſchland Bahn brechen.“

Konzertverlegung. Jnfolge Erkrankung eines Mitwir
kenden muß das für Sonntag, den 28., angeſagte Kammermuſik-konzert für Holgblasiwſtrumente verlegt werden. Es findet eine
Woche ſpäter ſtatt, 7 a der 5. Mai, und beginnt pünkt-
lich um 1128 Uhr, die Beſucher danach zur gewöhnten
Mittagsſtunde zu T Nach den Genüſſen, die verGeſang S n die Kunſt der Triovereinigung des

ndhauſes bieten werden, dürfte es ihnen dannbeſſer e Der Vorverkauf wird fortgeſetzt.

Olympia-Park. Der im herrlich friſchen Frühlingsgrün
erblühte Park wird morgen, Sonntag, öffentlich dem Publikum
wieder zugängig gemacht. Von 244 Uhr an findet das erſte
Park-Konzert mit ſtark beſetztem Orcheſter ſtatt.

Garten. Morgen, Sonntag, nachmittags
t Konzert vom Görlach- Orcheſter unter Leitunzdes Mufſikdirektors H. W ſtatt. Erwachſene 50 Pf., Kinde

20 Pf. Militär ohne Dienſtgrad gahlt vorm. 10 Pf., nachm.
20 Pf. (Siehe Angeige.)

Vom Akademiſchen Hilfsbund

Ortsausſchuß Halle.
Am 27. April veranſtalten Frau Käte Wienbeck und Herr

Dr. Violag ein Konzert zu Gunſten des Ake-
demiſchen Hilfbumndes in der Aula der Latinga. Am
2. Mai findet eine Wiederholung der mittel-alterlichen Volksſchauſpiele darch Damen und Herren
der Leipziger Geſellſchaft ſtatt, wofür wir auf die Arzeigen im
Jnſeratenteil aufmerkſam machen. Es wird geraten, ſich zeitig
mit Karten (bei H. Hothan) zu verſehen, da der Andrang z
dieſer ſchon im Dezember gegebenen Vorſtellung vorausſichtlich
ein ſehr i werden wird. Der des m

inweihu
der Leuigeg Ken Burſe am 11. Mai in hervorragender

Halliſcher Damen und
ie Stiftung zweier Halliſcher Zimmer und des Grundſtod

verdankt wird. Unſer Orks
t der Feier, an der das paar vonBraunſchweig und Wer et viele ö und der er

barten Univerſitäten
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Fene Ritter des Pour le moérite
das Eichenlaub zum Pour le msrite haben erhalten

Generalmajor v. Sauberzweig, Chef bei einer Armee.
Graf v. der Schulenburg, Chef bei einer Heeres

Oberſt v. Tſchiſchwitz, Chef bei einer Armee.
eralleuinant Frhr. v. Lüttwitz, Führer eines Armee-

r Sen Orden Pour le mérite erhielten:
bayeriſcher Oberſt Ritter Mertz v. Quirnheim,t e beim Generalſtab des Feldheeres. Gene-

Illeutnant

2 Oberko

Ueber einige Grundfragen der öffentlichen
Ernährungswirtſchaft

Das Syſtem der behördlichen Verteilung der Nahrungsmittel
ſreut ſich, wie nicht J werden ſoll, bei weiten Kreiſen

Volkes nur geringer Veliebtheit. Der Handel iſt mit dem
ſtem unzufrieden, weil ſeine Tätigkeit unter dem Zwange der
wendigkeit während der Dauer der Kriegszeit ausgeſchaltet
Die Verbraucher murren, weil angeſichts der beſtehenden

appheit ihren auf Zuweiſung von mehr Lebensmitteln gerich-
en Wünſchen nicht entſprochen werden kann. Zugegeben, daß

und da Mißſtände aufgetreten ſind und das Ziel einer voll
ändigen Erfaſſung und gleichmäßigen Verteilung der Lebens-
ittel noch nicht erreicht iſt und auch ſchwerlich erreicht werden
mn, ſo ſind doch einige Vorwürfe, die immer wieder erhoben

rden, unberechtigt. Ein beliebtes Ziel des Angriffs iſt die
entraliſation des Einfuhrweſens vornehmlich in
r Hand der Zentraleinkaufs geſellſchaft. Der
inwand des freien Handels hiergegen geht dahin, daß es ihm
j Freigabe ſeiner Tätigkeit gelingen würde, mehr Waren
ein zu ſchaffen, wie die amtlichen Stellen. Der Einwand iſt

och üwdet. Die ausländiſchen Regierungen der neu
alen Staaten ſetzen die Merrgen, die zur Ausfuhr nach den ver
hiedenen Ländern freigegeben werden, genau feſt und erteilen
über ſogenannte Ausfuhrkonſente. Alle Waren, welche über

Grenze gehen, alſo auch diejenigen, die der freie Handel
erüberbringen würde, werden auf die Konſente angerechnet.
ſie Ausfuhrmengen als ſolche würden durch Zulaſſung der Auf
ufer des freien Handels um kein Lot vermehrt iverden. Aus
enommen ſind natürlich die Schinuggelwaren, die ſowohl bei
heibehaltung des bisherigen Shſtems, wie bei Zulaſſung des
eien Handels heimlich über die Grenze gebracht werden. Die
zulaſſung freier privater oder behördlicher Aufkäufer, die dann

e neutralen Länder überſchwemmen würden, würde dazu
ühren, daß die Preiſe durch Ueberangebote in die Höhe getrieben
ürden. Hieran haben aber auch die ausländiſchen Regierungen
icht das mindeſte Jntereſſe, da hierdurch nicht nur dem Auslande,
o euch ihren eigenert Volksgenoſſen die Waren verteuert
perden würden, weil die hohew Preiſe für die in das Ausland
henden Waren ohne weiteres eine Steigerung der Preiſe der
deren Waren nach ſich ziehen würden. Aus dieſem Grunde iſt

auch den ausländiſchen Regierungen nur erwürrſcht, wenn ſie
mit einigen wenigen behördlich zugelaſſenen Stellen zu tun haben.

Ueber die Gründe, die gegen die Zulaſſung des freien
ndels während der Dauer der Kriegszeit im Jnlande ſprechen,

t oft genug ausführkich geſprochen worden. Nur ſoviel ſei ge
igt, daß bei den gegenwärtig knappen Vorräten ein freies Feld

x die Betätigung des Handels richt gegebew iſt und im Jntkereſſe
iner wenigſtens annähernd gleichmäßigen und gerechten Ver
eilung der Waren dem Handel vorerſt nur die Funkkion eines
ehördlichen Verteilers zugeſprochen werden kann.
Weitere Vorwürfe richten ſich vornehmlich gegen ie Tätitg-
eit der Kriegswirtſchaftsgeſellſchaften. Die

lfach gehörte Behauptung, daß mit dem Einſetzen der zentraben
hewirtſchaftung die Waren verſchwinden und gleichſam weg
aniſiert werden iſt aber ebenfalls unzutreffend. Der Zeit
unk: der öffentlichen Bewirtſchaftung einer Ware wird meiſt
ühzeitig vorher bekannt gegeben, ſo daß der freie Handel Zeit

ind Gelegenheit findet, vor dem Einſetzen der öffentlichen Be

un

die
werden. Jſt erſt eine ge

u

geführ ntem.Ein weiterer Vorwurf, der darin gipfelt, daß übermäßig viel
aren bei den Behörden verdürben, iſt ebenfalls

en. Auch in Frieden kamen bei den einzelnen Groß-,
und ein ändlern immerhin beträ

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Zum Schluſſe mag geſagt ſein, daß objektive Kritik an
unſerem Shſtem der Ernährungswirtſchaft keinesfalls uner
wünſcht iſt, vielmehr dazu beiträgt, Mißſtände zu beſeitigen und
da, wo es nötig iſt, Beſſerung eintreten zu laſſen. Die Kritik
muß aber immer ſachlich berechtigt und frei von Voreingenommen
heit ſfein, dann werden die Stellen, gegen die ſich die Kritik
richtet, gern von ihr lernen und Abhilfe ſchaffen. K. M.

Börſen- und Handelsteil
„Halenſia“, Verſicherungsgeſellſchaft a. G.,

Halle a. S.

Grmſt ahresberichtentnehmen iſt, war der er
die Geſellſchaft im W

i geſamt wurhme ſtieg
wurde

vorr 882 526 M. erveicht. Es waren ver

n reriehverl u e betrugen
digungen gezahl Dem erve

1 M. betrug, konnten allein im Be

der

Auch ar los die Geſellſchaft weitere re hoch hege x
gn

Abtrennung von Dividendenſcheinen
S find zu trennen am 27. April. Berlin-Charlottenburg

Straßenbahn 0 Proz. Dividende, Große Berliner Straßenbahn
4 Proz. Deutſche Spiegelglas A.-G. 12 Proz. Odenwälder Hart
ſteirr-nduſtrie 8 Proz. Sächſ. -Böhm. Portl.-Cementfabr. 0
Ver. Hanfſchlauch u. Gummiwarenfabrik 14 Protz, Frankf. Hof
A.G., Frankfurt a. M. 0 Proz., Hamburger Freihafen- u. Lager
haus-Geſ. 32 Proz., Maſchinenfabrik Moenus A.G. 24 Proz.,
Maſchinen und Werkzeugfabrik, Paſchen, Cöthen 15 Proz.

Deutſche Anſtedelungsbank in Berlin. Jn dem Berichk des
Vorſtandes für 1917 wird ausgeführt, daß auch im abgelaufenen
Geſchäftsjahr Landkäufe nicht vorgenommen wurden. Aus dem
Jahre 1916 wurde ein Flächenbeſitz von rund 5307 Morgen über-
nommen. Hiervon ſchieden aus: der 330 Morgen umfaſſende
Reſt eines größeren Gutes und einige Parzellen unſeres Auftei-
lungsgutes Seegefeld, zuſammen rund 410 Morgen, ſo daß rund
4897 Morgen verblieben. 1917 wurden u. a. vereinnahmt an
Zinſen 281 548 (240 237) M., aus Grundſtücken und Beteili
gungen 145 891 (205 913) M., Unkoſten dagegen ß
133 758 (132 344) M. umd Obligationszinſen 120 000 M. (wie
i. V.). Nach 5500 M. (wie i. V.) Rückſtellung für Talonſteuer ver
bleibt einſchl. 44 094 (40 361) M. Vortrag ein Reingewinn von
213 297 (215 990) M., der wie folgt verteilt werden ſoll: Reſerve
fonds 8460 (9281) M., 4 Proz. Dävidende 160 000 M.
(wie i. V.), Tantieme des Vorſtandes und Aufſichtsrates 119
(1308) M., Vortrag 44 718 (40 494) M. Jn der Bilanz ſtehen
Grundſtücke und Beteiligungen mit 2316 553 (2 519 877) M. zu
Buch. Debitoren ermäßigten ſich auf 1 089 907 (1 205 664) M.,
während Effekten ſich auf 935 146 (573 791) M. erhöhten. Die
Aktivhypotheken betragen 4 925 208 (5 673 534) M., denen außer
8 Millionen M. (wie i. V.) Teilſchuldverſchreibungen 20 000 M.
(wie i. V.) ken überſtehen. Kreditoren weiſen
einen Rückgang auf 388 497 (1 115 324) M. auf. Zu Beginn des
neuen Geſchäftsjahres verkaufte die Geſellſchaft eine größere
Fläche von dem Rittergute Blankenſee.

Die Kriegsanleihe Zeichnungen der deutſchen landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften. Die Geſamtzeichnungen innerhalb
des Reichsverbandes der deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften (27 Zentralkaſſen mit 11 800 Spar und Darleh en)
belaufen ſich bei der achten Kriegsanleihe auf rund 640 Milli-
onenm Mark. Jm ganzen ſind auf die acht Kriegsanleihen durch
die im Reichsverband zuſammengeſchloſſenen Genoſſenſchaften
rund 3,1 Milliarden M. gezeichnet worden.

Bermögensverwaltungsſtelle für Offiziere und Beamte
A.G. in Berlin. Die Generalverſammlung geneh-
migte die Jahresrechnung für 1916. Der Abſchluß für 1917 wird
erſt Mitte 1918 vorgelegt werden Wnnen, da faſt alle Beamten
im Felde ſind. Für 1916 ergab ſich ein Verluſt von 55 217
(47 321) M., um den ſich die Ünterbilang auf 165 570 (110 854)
Mark erhöht bei einem Aktientapital von 250 000 M.

Kaliwerk Krügershall A.G. in Halle. Der Aufſichtsrat
wird der am 10. Juni ſtattfindenden Hauptverſammlung die
Verteilung von 12 Prog. Dividende gegew 8 Proz. im Vor
jahre vorſchlagen.

Direktor Sandmann, der Leiter der Harzer Werke in
Rübeland, übernimmt die Leiſtung der Gewerkſchaft
Deutſcher Kaiſer in Hamborn.

W. Amme, Gieſecke Konegen, Aktiengeſellſchaft in Braun
ſchweig. Der Aufſi beſchloß, 10 Prozent Dividende
vorzuſchlagen und die Erhöhung des Aktienkapitals um zwei
Müllionen Mark zu beantragen.

W. Ruſſiſche Anleihen und ſtagtlich garantierte Wertpapiere.
Nach der Beſtimmung des deutſchruſſiſchen Zuſatzvertrages
bekanntlich
Roatifibation

en.
nge

egalifterung
kommt. Die Bedingungen und Friſten, unter denen von dem

e e e gemacht
ruſſiſchen Staatsanleihen ſtaatli warrti iere

von Einziehung sberechtigt

und zwardes

in dürfteum 10 und in Ungarn um 25
einen gleich hohen Anbau wie im

Neu eingegangene Bücher
Gefangenen Leiden. Als Neutraler von Oſtpreußen nach

Sibirien verſchleppt. Drei Jahre Selbſterlebtes des
bürgers Chriſtian Zahn d. Herausgegeben von Th. Camengzind
Leipzig. Mit Jlluſtrationen von A. Keil und A. Marx. Verlag
Allgemeiner Schweigerbund, jur. Perſon, Sitz Leipgig. Preis
1,50 M. Gebunden 2,50 M.

Ein Schweizerbürger, der zu Ausbruch des Krieges in Oſt
vreußen als Tierzuchtmeiſter tätig war, von den Koſaken zu Un
recht nach Rußland verſchleppt und drei Jahre gefangen gehalten
wurde, hat in vorſtehend genanntem Buche ſeine Leidensgeſchichte
und die ſeiner Gefährten, deutſcher, öſterreichiſcher und türkiſcher
Gefangener, geſchildert. Jn ſchlichter Weiſe, unparteiiſch und

arten i e Latege m n valeet erf t aberals ein en im wahrſten Sinne des Wortes zu be
geichnen, das Aufſchluß gibt über eines der düſterſten Kapitel des
Weltkrieges, die Gefangenſchaft in Sibirien. Bei völlig unzu
reichender Nahrung und Kleidung, der roheſten Behandlung
ausgeſetzt, wurden die Gefangenen nach Sibirien verſchleppt.
Die elende Unterkunft, die ihnen allenthalen zuteil wurde, die

hervor ä fielen. Sie fandenin Maſſengräbern fern der Heimat ihre letzte Ruheſtätte. Auch
die Zuſtände, e rege die Perden re tihnen zwar als ng aus dem tö inerlei ihres
Daſeins willkommene ſchwere Arbeit verrichten mußten, ſind
begeichnend für die ruſſiſchen Zuſtände, ebenſo die Verhand
lu die der Verfaffer, m ihm nach endloſen Be

ühungen der i Regierung nach faſt drei Jahren die
Freiheit erwirkt war, noch mit der ruſſiſchen Beamtenſchaft zu
beſtehen hatte. Ruſſiſche Verwahrloſung, Beſtechlichkeit und Un
kultur zeigt ſich in ihrem vollen Umfange bei der Behandlung
dieſes neutralen, als frei anerkannten, drei Jahre völlig un
ſchuldig feſtgehaltenen Gefangenen, dem noch eine Fülle gerade
zu unglaublicher Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden, ehe
er endlich die Grenze paſſieren darf. Das Buch gibt ein er
ſchütterndes Bild von dem ſtillen Heldentum aller derer, die das
Los hatten, in Rußland gefangen zu ſein. Zugleich vermittelt
es intereſſante Ausſchnitte aus dem ruſſiſchen Volksbeben wäh
vend des Krieges, ſoweit der Verfaſſer es zu beoba Gelegen
heit hatte. Schon allein aus dieſen beiden Gründemw iſt die Lek
türe des Werkes jedermann warm zu empfehlen.

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 20. Juli
1916 (Reichs-Geſetzbl. S. 755) und der Bekanntmachung des
Herrn Präſidenten des Kriegsernährungsamtes vom
3. Oktober 1916 (ReichsGeſetzbl. S. 1100) wird der S 2 Ab-
ſatz 1 unſerer Anordnung vom 21. Juli 1917 für den Saal-
kreis durch folgende Beſtimmung erſetzt:

Vom 1. Mai d. J. darf der Kuhhalter von der gewonne
nen Vollmilch anſtatt wie bisher 6 Liter nur noch Liter
für ſich und jeden Angehörigen ſeiner Wirtſchaft täglich ver
brauchen. Jn beſonderen Fällen kann der Kreisausſchuß
ausnahmsweiſe Abweichungen zulaſſen.

Halle, den 21. Avril 1918.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
A. von Krosigk.

Der Ausgang d
n den igniſſenft ſein. Wie ſ.e

Nr. 1243. K.

Vertriten der Gegenwart

Schwabing, München 9880t 10 en Dorette

Verantwoxrtlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simvu; für Provinz, Börſen-
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Hubert Wagner,

ſämtlich in Halle le.
h e

Di tige Abendausgabe umfaßt 12 Seiten, jdie er ſamer 16 Seiten
c

2

W

c
W

d

La
oGTIANDISCHE

MAsCHiNENFABRIK.
ar.

Alleinverkauf für den Regierungshbezirk Mersehurg



Nummer 214. Jahrgang II.

Walhalla
hr

Halleſche Zeikung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Stadt- Theater
S Sonntag W. Avril 1918.

ttags s U STheater 8 Unr ren ehn a
e

atte von L'Arronge.ter Lacheechlagerl S AbendsAuf m i e mrdugo macht alles en
in 3 Akten. S Her von Ang. Enna.

neHugo macht alles I Die Walkürs.
x Fr. Kinder bahbo Pr. n ward Da
al üastzulel: De hellemen Thalia- Theater

leipziger Jänger e. e eceeene

er eGroßsfadtluft.
hastsp. v. Blumenthal a. Kadelburg

Auswärtige Theater
LeipziSchauſpielhaus: Donntg

D. Tyrann, D. Unſchuldige.
Altenburg

Hof Theater: Sonntag:
Don Zuans letzt. Abenteuer.

Weimar
Hof Theater: Sonntag:

Hoffmanns Erzählungen.

Kasse Sonntags ab 10 Vhr.

NhhiitenSchularpeits-
aufsicht in all. Faäch. all.

höh. Schul. erteilt erfolgsich.
bestempfohl. wiesensehaftl.
Lehrer. Off. unt. B. K. 4522 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.
Pinfähriges! Abendbursus,

Dr. Werner, Neue Promenade I.

3 B.3. 5. G. L. A. M. Rev.

N J. 5 Vornehme0 e Wohnungseimrichtungen

Schlafermmer
Speises immerempfiehlt in e

reichhaltiger Ausaan Ferrenugimmer
Kuchen

Halle a. S. Möbelfabrih Alter Markt 2
Albert Martich NWackfolger

Inhaber Richard Ziemer.

Auslandsstudien an der
Universität Halle-Wittenberg.

Oeffentliche Vorleſung
freier Zutritt für jedermann)

im Hörſaal XVIII des Melanuchtboniannums
r den 30. April, Freitag, den 10. u. 17. Mai,abends s Ubr, Geheimrat Werminghoff:
Die römisehe Frage“.
Unterrichtskurſe
für Kriegerfrauen und Kriegertöchter.

Auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters für Handel und
Gewerbe finden im Anſchluß an die gewerbliche Fortbildungs
ſchule Unterrichtskurſe für Kriegerfrauen und Krieger
töchter in Geſchäftskunde, Schriftverkehr, Rechnen
und Buchführung ſtatt.

Der dritte dieſer Kurſe beginnt Mitte Mai d. J. Meldungen
nimmt und weitere Auskunft erteilt Direktor Köneke,
Kleine Steinſtraße 8, Zimmer 127.

Halle, den 19. April 1918.
Der Magiſtrat.

Körperbildung undAan7 vornehmer Umgang
von

munen Hofballett-nunnnwa nan meister. Wesnmer.
Am 6. Mail beginnt ein Zweimonats-Kursus

für Damen und Herren. Baldgef. Meldungenerbeten: 12-2 Uhr KI. Urichstr. 19, III oder 68 Uhr
„St. Nikolaus
CäääääääääääääähäBüeher- und Crapbit--ergteigeruuge

Hans Goltz, München,
Brliennerstrasse S.

Vreiltag., den 10. Mai, vormittags 10 Uhr
und nachmittags 3 Uhr,

Deutsche Bibliophilie
Bnglische Privatpressen u. Kunstbüeher

Doves.-Press, Eragny-Press, Essexhouse-Press.
FranzösischeKungtbücher u. Laxusdrucke
Sonnabend, den 11. Mal, vorm. 10 UhrModerne Graphik: Beardsley Denis, Doré. x

Fantin-Latour, Ganguin, Heckel, Hodler,
Hoetger, Kokoschka, Kubin, Lehmbruck,
Maillol, Marc, Munch, Pechstein, Pennell,
Picasso, Redon, Renoir, Schartf, Slevogt ete. x

Illustrierter Katalog an ernsthafte Interessenten
Kostenlos.

C 20 e ää äääAbiugGutanhergAusflugnen
M zur Fruchtweinsechenke. W

Ergebenst W. Trobstein.

C

4137

Sonnabend, den 27. April 1918

[Apoſſo-Theafer
Gastspiel Curt Olſers O hhat,mit Gustav Bertram
Tusgl. abends 8 Uhr, in glänzender Anitaktmzz.

„Ier Vertebte erzoy
Operette in 3 Akten von G. Okonkowsky

witz Ausik von Gilbert. ung
Sonacht W ma aban 2 Vorstellungen

In veiden: Der verliehte Herzog
Sehluss d. Gastspiels: Dienstag, 30. Apri

m Am I. Mat BRoginn der
Sommer-O—peretten-Spielzeit

mnter der künstlerlsehen Leitun WaltDirektor des aitibealern Wien es

-4. Mai: Nur 4tägiges Gastspie
Alieo von Boer Oruvelll

wa Iritz Oruvelli
vom Könfgl. Landestheater, Prag, in;

„Der ſiraf von buxembury“
Operette in 3 Akten von Wiliner und B vMusik von Franz Léhar. odanzky.

R Während dieses Gastspisis T

Alte Promenade 112

Fernruf 5738.
i iiiieinnnnnnn

S

beipzigerstrabe 00

v T fffffIIIIIIAIII l III III„„Die Liebe des ſie fſ
4 A

mitentun i
0000Erbprinzen“ er Poli

erars leh geblleben en auf meter Heiden 2 e h An
Drama in 4 Akten mit Poldi Müller
mit Eva Spoeier Vorführung 5.9 770 940

Vorführung: 5.10 7.20 9.30 Lu L'Arrongs
Lu L'Arronge in dem Tuetayiei G Altein dem Lustspiel e „bu's Backfischzeit“

c6 d

en umoreske
Für Burlesko von Albert Paulig. „Bilder aus der grossen

v

„Flieger zur See“ Schlacht im Westen“
Militäramtlicher Film. Militäramtlicher Film.
h Die neuesten Kriegsberichte.

Von

Kassenöffnung 2 Uhr, Anfang 3 Uhr.

Gastspielpreiso: Loge 4.50, I. Rang 3.50., 8 itz 3I. Parkett 250, II. Parkett unnum. 1.5, a e
Der Gastspiel Vorverkauf tägl. von 9-1 u.
Sonntags, ausgenommen ſ--2, den ganzen Tag.

Alte Promenade r
Fernruf 5738.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIISonntag den 28. April nachm. von 3-5 Uhr
Anf vielseitsgen Wunseh

Rühbezahls Hocheeite-
nebst dem übrigen Programm.

a Kinder und Iugendliche haben Zutritt. en

Beſichtigung des Flugplaße,

ſtatt. Verſammlung der Teilnehmer um SeGertraudenfriedhof z. Entgegennahme der Ausweis
Bei nngüinſge naſſen
mals um eine Woche verſchoben

3 t
C

Kurzwaren
Wir biffen, unser Kurzwaren- Fenster zu beachten

Lockennadeln ver 2 v Bettlitzen, ne a ren Beter O
Lockennadeln, „eogt veret S v. S ROCKirGsSen, r

Haarnadeln S r s Armblätter, e r 75,.
Haarnadeln er er reret 12 u Armblatt-Tailllonsehützor
SiahſSteeknadelne, er25 Daner-Strumpfhaſt

werden.
Der Vorſtand

Wagmüllerstrasse 15.
--E-—EEEEEEEIIIIIIT II
Porzellansammlung

(Meißen und Süddeutschland)

Katalog verfaßt von Direktor
r r. Ammermann, reden.

Hähnadeln-Weißschilderz 7 u Zentimetermaße u v 20 Mit 3 Tatein Preis M. 25
Mäh- u. Stoptnadoln, 27 4 Rouleaux-Kordol, F. 801

Alte Gläser,Hosonknöpfere en 20 Hähseiden, en. r u 38 nen im Beott Dr. Sytene, Preven
Hosenknöpfe, Nickel Dizd. Sp. Marktbeutel-Ringo v a 30 Versteigerung: 16. Mai 1918
Bleſknöpfo puuera Dr. RoiBstiftos punena m reren I 2r1 Katalog mit h Direktor
Beinknöpfe za I pa. TOPplehsfifto via reren O Mit 12 raten Preis Mi

Kragenstäbohen, Bee 15,,
fingeſ hüte, Zelluloid Stück 20 Pf. Wattier-Watte, rer 90

IIIEE Sechablonen-Kaston 10
Fingerhüte, Aen Stner 8. rumpfhalter-Hechanik 30,.

Paar

Druckknöpfe, un 25

Optfimus-

Papier-Säcke
ſNüſnär Nahreuge, getnnt Sttek 75 J 3 fach und 4fach geklebt.

r zum Versand von Mehl, Kleie,
Haubennetzo u 125 Dörrgemüse, Sämereien, Gips,Sia e ken 45 Pf. Ktirnnotze in a e 60, Zement, Düngemitteln USsW. us W.

Brummer Benjamin,
Halle (Saole). Grosse Ulrichsſrasse 22/23. Halle (Saale).

H. C. Bestehorn, Aschers leben

Landaufenthalt Er ſei iqe dei ſt t o3 andaufenthalt zur nn. auch ohne OperSaalschlossbrauereai et a en unteneinige Wochen ge t. vat r s wie perſ Behdlg. NächſteSprec
Sonntag, 28. April, v. nachm. 3i bis abds. 10, Uhr unt. B. N. h Vinitreigigungsſe r rnKonzert der Kapelle Görlach. Mosse Brüder Batet 2.80 Br. den ar von d r

e e lesmndbelt- Zentrale ine bewer h tück Abonnemente ten r. Sraubaneſer. er W. 5. Kleiſt

J Els ter
Aigen- Mineral Moor- mud Radiumbad, Ständig im Betrieb- Badeschriften dureh die Känigl. Bade- Direktion

nd Porwerkaut zu ermäblgien Preisen und Baurrkartengülfigkeit aufgehen

Aiitaranwärter verein Halle u. ünſegen

Bei günſtigem, trockenen Wetter findet de

gm kommenden Sonntgg, den 28. April, vorm. 9 Uhr

etter muß die Beſichtigung e

Galerie Helbing, München l

C. H. Fischer, Dresden
Figuren a Gruppen o Gefäbe

3

März g
Versteigerung: 13. bis 15. Mai 1913
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Der Kleine Knigge auf der Straßenbahn
rdig: ſobald manche Menſchen die Straßenhamen, fällt ab von ihnen was ſie ſonſt an Lieb

ſateit der Sitten unter ihrem Kittel beherbergen. Als ſtände
l em Trittbrett: „Laſziate ogni Anſtand-zak“ Zumal

regneriſchen Tagen wie jüngſt Am Walhallatheater und
m VMebecplat, am Ranniſchen Platz und am Rarkt kul-
Nnieren dann morgens, mittags und abends Verkehrs
heußlichkeiten, die feiner geſtimmten Leuten das Straßen
fahren verekeln. Wer gelegentlich im Auslande

porribile dicto: in England z. B. der weiß,
5 ſolche Zuſtände deutſche Eigentümlichkeit find. Nach
folgend aus einer langen Reihe nur einige Beobachtungen.

Beim Einſteigen. Sobald das Dunnerwägele ſich von
ferne naht, greift in der Gruppe der Beförderungs-
Ipiranten die Platzangſt um ſich. Zwei, drei beſondere
geiſefiebrige eilen dem Wagen entgegen, riskieren einen
Beinbruch, ſchwingen ſich aufs Trittbrett und kommen ge

echt, um den Abſteigenden den Weg zu verſtopfen.
göſlichkeiten hin und her. Alles drängt fich um das Tritt

um das Ausſteigen zu erſchweren. Das alles ver
den unliebſamen Akt. Erſte Regel: Erſt die anderen,

an du. Und alle Abſteigeluſtigen erſt herauslaſſen;
es gibt ältere Leute oder Kranke, die nicht mit drei Sätzen
aus dem Wageninneren herauskönnen. Und dann darfſt
du einſteigen. Das ſonſt ſehr hübſche HKronprinzenwort
anmer feſte druff“ findet hierbei keine ſinngemäße An

Pendung. Es empfiehlt ſich. daß nicht mehr als drei, Per
ſonen ſich auf einmal aufs Trittbrett ſtellen. Man tut gut,
Kegenſchirme vorm Einſteigen zu ſchließen. Ueber die Zahl
der Fahrgäſte entſcheidet die Schaffnerin; ein für allemal.
gedermann hat das Recht, gegen dieſe Entſcheidung Ein
ſpruch zu erheben. Aber bitte ſchriftlich; bis zum nächſten
Lintenfaß iſt der Zorn meiſt verraucht; und Fahrgeld und
Porto geſpart. Wer ſo glücklich iſt, noch auf die volle
Plattform gekommen zu ſein, der bedenke, daß auch Leute
ohne Lackkappen manchmal an den Zehen empfindlich ſind.
Nicht mit den Ellenbogen um ſich ſtoßen, wenn möglich!
Obwohl auf der Plattform alles ſteht, gibt es hier doch kein
Standrecht“. Sitte ſei überhaupt ſtärker als Recht Jſt

wirklich einmal ein Mann zuviel auf der Plattform, ſo dulde
jhn. Manche Leute beruhigen ſich bei ſolchen u. a. kleinen Un
bequemlichkeiten die ganze Fahrt hindurch nicht wieder:
ſie ſind ein Greuel mit ihrem Weſen“, wie es Pſalm 14

heißt. Kommt es wegen Platzfragen oder Aehnlichem zum
Wortſtreit, ſo bedenke: viele Köpfe viel Unſinn am
beſten, du ſagſt gar nichts. Ueberhaupt: nicht alle Menſchen
haben Bildung; der Vorrat muß wohl nicht gereicht haben.
ünd dann: „Bildung“ die fängt erſt da an, wo ſie bei
den meiſten Menſchen aufhört.

Beſonderes taktliches Raffinement muß der Zigarren
auf die Plattform mitbringen. Sogar Selbſt

wucher haben es oft nicht gern, wenn man ihnen den Rauch
aus der Lunge durch die Naſe ins Geſicht bläft. „Wo lade
ich im Gedränge die Aſche ab?“ Das iſt auch ſo eine Sorge,
die es für viele Straßenbahnraucher gar nicht gibt. Streue
die Aſche lieber dem Nachbarn zur Linken auf den Rock-
ärmel als dem Vordermann in den Halskragen; ich ſpreche
aus Erfahrung. Beim Abſteigen: Siehe oben. Beſonders
geſchätzt ſind Leute, die einige hundert Meter vor der Halte-
ſtelle das Trittbrett betreten, im Fahren abſpringen
möchten, aber den Mut dazu nicht finden. Zählſt du zu
ihnen, ſo ſieh dir gelegentlich einmal die Geſichter deiner

änner an; du wirſt ſtaunen. Für Damen mit
Stöckelſchuhen noch folgendes: Die hohen Schuhabſätze
paſſen manchmal gerade in die Spalten zwiſchen den Holz
leiſten. Solch ein verfangener Schuh kann im geeigneten
Augenblick geradezu eine Verkehrsſtockung bewirken; ich
habe es erlebt. r

Mein wird knapp; ſchade, der Stoff iſt noch fo
kang. Genu heute. Dieſe Zeilen werden gewiß nicht

ehren; ſollen ſie auch nicht. Aber dem oder
jenem werden ſie doch vielleicht ins Gemüt dringen, und den
Sittſamen werden ſie zum Ausharren ermuntern. Und das
wäre immer ſchon Gewinn. A. M.

Wohnungszählung vom 15. bis 31. Mai

Der Bundesrat hat am 25. April eine ar erlaſſen,
eit vom

Induſtriebegirken lWohnung bedurfniſſes der Perſonen r

größeren Gemeinden beſchäftigt
Aus Ein eit, Billigkeit und Papier-erſparnis dient z Erhebung die Beſonderer Wertwird auf die Zahl der verfüg und der vorausſichtlich

Wohnungen, die Mietpreiſ e, die Verteilungbeanſ

der auf die verſchiedenen Größenklaſſen der Woh
nungen, Beſetzung der mit Bewohnern undder der in den eingeknen Wohnhäuſern. Die
Zahl der leerſtehen den Wohnungen und Betriebs
e e. J er Weamſpruchten wird dem

Die Durchführung der Zählung dient ſowohl den Zweckendes Reiches als auch dem ber e e Die Straf
gegenüber den begügiichen Vorſchriften derähl a nd 1917 erweitert, indem auch grob

u ert, auch grf e an e Stvaſe geſeie eben
Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle

6 Pfund Kartoffeln. Für die vom 29. April bisMai 1918 wird die ehe e aus den Vorräten
der e verbraucht, oder, ſoweit Vorräte nicht vorhanden
ſind, auf Abſchnitt 6 der neuen violetten Kartoffelkarte bezogen
werden darf, auf ſechs Pfund für den Kopf feſtgeſetzt. Der Ab
ſchnitt 6 der neuen elkarte iſt abgutrennen und der er
folgte Verkauf in die Ausweiskarte über Kartoffeleinkäufe ein

rer Zur e h er nVedllerung Pfu
Graupen. Der Verkauf wird urch r Bekanntmachung

noch näher werden.
des30 Gramm Butter. Auf Grund der Verordnu

vom 18. Januar 1016 wird die Verteilung der ButterWoche wie

fallen
in der Woche vom 29. April bis 5. Mai 1918 (18.e n f. den Werk der Vecececumn en

I. Beilage zu Vr. 214 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

80 Gramm Butter. Die ri derl der auf der Fettkarte
Der Verkauf erfolgt dom Dienstag, den 30. April 1918

r reiſch o i loder zur Entnahme von Fleiſchgerichten aus ne uſw. verwendet
bei der Po f. 8, bei

1 Fleiſchmarke) lediglich zum Bezuge von ber
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſ

April. Zum e berechtigt ſind

12 Uhr und die -7000von 2—6 Uhr. Für den Kopf eines wird ein Ei zum
Se z S der übſert w. Weman
zähl tes (vor allem Kupfergeld) nurrnerhaſb drei

Sirupverkauf. Arf Grund
egelt:

ür jede Perſon eines Haushaltes kann ab
gege en. Der Verkaufspreis beträgt 60 Pf.für das Pfund. Die Käufer ſind i bei jeni Ver

eine Toilmenge Verfügung, die wegen Rück der Fäſſer
bis zum Eintref weiterer Mengen nicht aufgehoben
kann. Es können deshalb jetzt nicht alle Kleinhä beliefert

wird noch be

1. Obergeſchoß (Saal links), binnen 8 Tagen unter i
Reſtbeſtandes einzureichen. Zuwiderhandlungen unterliegen
Beſtrafung nach S 17 der Verordnung vom 25. September 4. No-
vember 1915.

Verkauf von Quark. Am Montag, den 29. April,
der Verkauf von Quark an folgenden Stellen: Milchhändler
Delitzſcherſtr. 10, Milchhändler Schönherr, Grünftr. 12. Zuge
laſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſ
Nr. 67 001--70 000. Für jedes Kind vom vollendeten 6. bis
12. Lebensjahre wird 5 Pfund Quark auf den Abſchnitt 4
des Einkaufsſcheirtes über Molkereierzeugniſſe zum Preiſe von
37 Pf. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Ab-
gezähltes Geld iſt bereitzuhalden. Gefäße ſind mitzubringen.

Städtiſcher Verkauf von „Morgentrank“ in der Talamt
ſchule am Montag, den 29. April. Zum Kaufe berechtigt ſind die
Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 13500 vor-
mittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 3501 bis
7000 nachmittags von 2—-6 Uhr. Für jede Perſon eines Haus
halbes wird ein Pfd.Paket zum Preiſe von 45 Pf. abgegeben.Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abgezähltes Geld

bereithalten.

Spende für die deutſchen Kriegsgefangenen. Der
Mobilmachungsgausſchuß vom Roten Kreuz für Halle
und den Saalkreis bittet im heutigen Anzeigenteil um Gaben
zu einer großen Geſamtſpende für die heimkehrenden Kriegs
gefangenen. Es iſt in Ausſicht genommen, den Heimkehrenden
an den Uebernahmeſtationen Willkommenpäckchen mit
Liebesgaben zu überreichen, auch Genußmittel und Er
friſchungen ſowie eine Reihe von hange von ihnen entbehrten
Bedarfsgegenſtänden dort für ſie bereit zu halten. Auch die Ge
ſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung“ nimmt Spenden entgegen.
Niemand wird ſich dieſer Bitte verſchließen wollen.

Das Eiſerne Kreuz in Halle. Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe
erhielt im Weſten Leutnant d. Reſ. und Kompagnieführer Hell I-
muth Dietze, Sohn der Frau Rechnungsrat Dietze, nachdem
er vor 134 Jahren bereits mit dem E. K. 2. Klaſſe ausgezeichnet
worden iſt, und Stabsarzt Dr. Noehte, Bernburgerſtraße.

Zur Frage der Kohlenpreiſe teilt uns der Zentralverband
der Kohlenhändler Deutſchlands mit: „Die jüngſt durch die Preſſe

nen Nachrichten über eine Unver-änderlichkeit der Preiſe vom 1. April J. ab ſind
nicht richtig. Jn einer Anzahl Reviere ſowohl des Braun
kohlenbergbaues der Steinkohleninduſtrie haben tatſächlich
nicht unbeträchtliche Preiserhöhungen ſtat die von 10
bis 30 M. für 10 Tonnen, je nachdem es ſich um Braunkohlen
brikeits, Koks und Steinkohlen handelt, betragen. Hierzu kommt,

die Frachten un etwa 15 Proz. erneut verteuert worden ſind

und zahlreiche für 200 Zentner Ge

Oeffentlichkeit zu verhüten, ſah ſich
gemäßen Erklärung veranlaßt. Preisprüfungsftelben und
ſtädtiſchen Kohlenämtern ſind ebenfalls entſprechende Mit
teilungen gemacht worden.

Die Wanderausſtellnng „Das Kleinkind“ wird, wie ſchon
mitgeteilt, am Sonntag in der Oberrealſchule am Wettiner
Platz eröffnet werden, jedoch hat an dieſem Tages nur eine ge
ladene Geſellſchaft Zutritt. Erſt vom Montag an iſt ſie der
Allgemeinheit offen. Jn allen Städten, in denen ſie bisher war,
hat die Ausſtellung außerordentlichen Zuſpruch gehabt, und bei
der Fülle und Manmigfaltigkeit des Gebotenen iſt unehmen,
daß ſie auch in den drei Wochen die ſie in Halle bleiben wird,
ſtark beſucht werden wird. Darum wird an jedem Montag ein
Eintrittspreis von 1 Mark erhoben für diejenigen, die nicht gern

eine Ausſtellung anſehen, an allen anderen
koſtet der Eintritk 25 Pf.

derſelbe zu dieſer wahrheits

geſtattet. Die Poſtverwaltung macht durch Aushang bekannt,
daß von jetzt ab wieder Feldpoſtpakete im Gewicht von 5d0
Gramm nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatz geſandt werden

Der Prenßiſche Beamtenverein hiell am vergangenen
Donnerstag abend im „Ratskeller“ ſeine Hauptderſamm-
P ab, die in Behinderung des erſten w. m Geh.
Reg.Rat Menzel vom Vorſitzenden Geh. Jnuſtizrat
Starck geleitet wurde. s dem vom Vorſtand erſtatteten Ge
chäftsbericht für das verfloſſene Jahr iſt zu erwähnen, daß der
evein am Jahresſchluſſe 2416 Mitglieder (1790 ordentliche und

626 außerordentliche) zählte. J Laufe des Berichtsjahres find
unter den Vertrauensmännern Aenderungen eingetveten, indem
an Stelle der Herren Poſtſekretär Bremer, Blindenlehver Slosl
und Oberbahnaſſiſtent Oswald die Herren iſtentSchneider, Jnſpektar Watzel und Eiſenbahn Unteraſſiſtent

Kreutzkamm zu wurden. Derhielt im Berichtsjahre fünf ab. Mit Rück

e e n rku 9Fürſorge im Mittelſtand fand ein Vor ſtatt. Auch im
nen Jahre ſtnd verhältnismäßig namhafte Beträge für

wohltätige Zwecke verausgabt insgeſamt 3445 M
an den Verein für Volkswohl in e

girw bedü i Kinder von Vereinsmitgliedern in di iem; M. an die Wilhelm-zur Unterſtützung itwen und
sarr

Mittelſtand; 100 M. an den Deutſchen UBoot Verein in Berlin
Friedenau; 50 M. zur Unterſtützung in Not geratener Mit
glieder. Ueber die finangziellen Verhältniſſe des Vereins be
richtete Direktor Tribius. Vereinnahmt wurden im Jahre
1917 ixrll. ſtand vom Vorjahre 11 872,57 MW., verausgabt
5 433,91 M. mithin iſt ein Beſtand von 5 938,46 M. am Jahres
ſchluſſe vorhanden. Der Verein hat zur Linderung der
Tuberkuloſe einen Fonds errichtet, der eine Einnahme von
8475 M. einſchl. 671 M. Beſtand aus dem Jahre 1916 aufweiſt,
die Ausgaben belaufen ſich auf 436,85 M., ſo daß ein Beſtand

von e am n eigen n er reſekretär Lehmann einen ausführli ericht über die
Kohlenabteilu Dien hat ihre Aufgabetrotz der ſchwierigen i i li Verhältniſſe machbeſten Kräften erfüllt und wird es entlich auch in dieſem
Fahre Huwen. Unmöglich aber erſcheint es, allen Mitgliedern

zu werden, wenn die Verordnung des Magiſtrats beſtehen
daß die Belieferung der Wintervorräte erſt vom Oktober

erfolgen ſoll. Vorſtand und hrer wurden entlaſtet.
ausſcheidenden dsmitglieder, ſowie

die Kaſſen und nungsprüfer wurden wiedergewählt. Aus
der Verſamm s wurden dem Vorſtande verſchiedene

itet, um das Vereinsleben mehr zu fördern,
ferner wurde angeregt, der Vorſtand möge ſich auch mit der all
gemeinen Beſoldungsfrage der Beamten beſchäftigen.

Der Poſtunterbeamten- Verein äbniskaſſe) veran
ſtaltet am Sonnabend, den 4. Mai, von abends 7 Uhr ab in
den „ThaliaFeſtſälerr“ einen Wohltätigkeits abend und
Geburtstagsfeier des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, beſtehend
aus Konzert, Theater Aufführung und Vorträgen zum Beſten der
Witwen und Waiſen, deren Männer und Väter im großen
Völkerringen auf dem Felde der Ehre den Heldentod für das
Vaterland ſtarben. Nachdem unſere tapferen feldgrauen Truppen

furchtbaren
Kriegszeit igefü Notk, unferer lieben

Witwen und Waiſen nach beſten Kräften zu lindern. „Heut'
weinen, verlaſſen auf der Welt viel hunderttauſend Frauen,

Feld, nie werden wiederſchauen.
Der Poſtunterbeamten Verein brttet alle Freunde und Gönner an
der Veranſtaltung teilzunehmen und zum Gelingen des Feſtes
mit beizutragen. SEinlaßkarien ſind im Vorverkauf bei
Vorſtandsmitgliedern Bennewitz, Okeariusſtraße 6 und Fritz
Die tz, Martinſtraße 12, für 1 Mark zu haben.

Kaufmänniſcher Unterricht für Kriegerfrauen. Der
Magiſtrat gibt im Anzeigenteil bekannt, das m Veranlaffung
des Miniſters für Handel und Gewerbe im Anſchluß an die
gewerbliche Fortbildungsſchule Unterrichtskurſe für Krieger
frauen und Kriegertöchter in Geſchäftskunde
u. ſ. w. ſtattfinden.

Städtiſches Solbad Wittekind. Der Badebetrieb iſt bereits
im vollen Gange, und es ſind ſchon feit der am 2. April erfolgten
Wiedereröffnung der Badeanſtalt weit mehr Bäder verabfolgt
worden, als in derſelben Zeit der Vorjahre. Der gute Zuſpruch
iſt darauf zurückzuführen, daß die Sol-, Moor-, elektriſchen und
anderen mediziniſchen Bäder eine wundertätige Heilwirkung aus
üben, denn die Badekuren bewähren ſich beſonders bei ſkrofulöſen
Kindern, ſowie bei Hautkrankhetten, üſencruſchwellungen,
Rheumatismus, Frauenkrankheiten, üchkenmark- und

der ſagenumwobenen Burgruine Giebichenſtein eine Heilſtätte
für Kranke und un ſtige zu ſchaffen. Da ſpäter

Bis die Sonne des Mittags im Zenith ſteht,
wirft ſie ihre Strahlen gegen den Reilsberg, die von dort rück
twi eine wohltätige und anhaltende Wärme im Tale bis in
die Nacht hinein verbreiten. Außerdem bietet ſich den Kurgäſterr
und den Beſuchern Gelegenheit zu Spagziergängen in die nähere
und weitere Umgebung des Bades; unſtreitig ſind die ſchönſten
Punkte der angrenzende, auf dem Reilsberge gelegene Zoologiſche
Garten, von deſſen Ausſichtsturm man einen wunderbaren Fern
blick in das herrliche Saaletal, nach der Heide und nach dem
Petersberge genießt, ferner die Burgruine Giebichenſtein mit dem
Amtsgarten und der unmittelbar in der Nähe des Bades gelegene
ſchattige Bürgerpark, in dem Goethe den Nachtigallengeſang
durch folgende in einen Stein eingemeißelte Worte feierte:

Dich hat Amor gewiß, o Sängerin, fütternd erzogen,
Kindiſch reichte der Gott dir mit dem Pfeile die Koſt!
So durchdrurgen von Gift die harmlos atmende Kehle,
Trifft mit der Liebe Gewakt nun Philomele das Herz.
Bei einer Kahnfahrt ertrank in der Nähe der Hafenbahn

brücke ein 17jähriger Poftaushelfer. Angeblich iſt der Kahn, in
dem er ſich mit einem Kollegen befand, durch Aufſtehen des Er-
trunkenen umgekippt, ſo daß beide Jnſaſſen ins Waſſer fielen und
nur der eine gerettet werden kornte. Die Leiche wurde noch nicht
gefunden.

Vereins-Anzeiger
Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Am Diens-

tag, den 30. April, um h Uhr abends, hält im „Goldenen
Schiffchen Gr. Ulrichftr., Herr Peterſen einen Vortrag
über „Die Partei-Entwickelungen und Bewegungen im
Deutſchen Reichstag. Um zahlreiches Erſcheinen der Mit-
glieder wird gebeter. Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind
willkommen.

Geſchäftsverkehr
Tanzunterricht, Körperhaltung und vornehmer Umganz

hon Hofballetimeiſter Wesner. Wie auch aus dem Anzeigen-
teil hervorgeht, eröffnet Herr Wesner auf Wunſch noch einen
Zeimonatkurſus mit gleichem Ausbildungsplan, in dem
fämtliche der Reuzeit entſprechende Tänze, ſowie eine körperliche
und geſellſchaftli r funden haben.Meldungen ſind zu ren Kl. Ulrichſtr. 19, III.und „St. Weiteres beſagt das Jnuſevat in heutiger
Nummer.
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Gelatine Ringe Sichern Sie ſie len rechtzeitig Ihren Bedarf el
Zum r 77 für inKochgläser sind am vorteilhaftesten,

Wei gesohmack- und gerneblos und gut sehliessend.

Fernſprecher 46.

Zeutnerkörbe mit Dedel

zum Transport von Kartoffeln und Gemüſe

ſowie auch andere Körbe hat laufend abzugeben

Ad. Süßmilch jun., LKorbwarenlabrik,

Tangerhütte,
Telegr.- Adr. Suüßmeh.

Wir ſchließen noch Verträge zu den von der Reichs
ſtelle für Gemüſe und Obſt, Berlin, feſtgeſetzten Be
dingungen in

Bohnen,
Kohlarten

Spinat,u. Möhten

ab. Die erforderliche Saat kann zu denHöchſtpreiſen ſofort geliefert werden. Auch wird
event. zur Verfügung geſtellt.
Gemüſekonſerven- Kriegsgeſellſchaft m h. H.„Atellung Srlſchaem ſe, Alſüven.

Telegr.: Kriegsgemüf
wen

r er greifbar!
3 St. veitp indeldrehbänke,

230 mm Spitzenhböhe, 295 mm Bettbreit 1000 mm Drehlänge, Prisma Bett, Kugellagerung, ſelbſttätiger Panre
Hohli viel Wechſelradverſtellung von vorn,

vollkommen neu, ungebraucht. VAusführung mit einem Kaſtenfuß an der Spindelſtock
ſeite, gekröpftem i im übrigen

erſtklafſſige Ausführung, r
mit allem Zubehör, preiswert verkäufliAllg. Ruſchinenban. Feſelſchaſt m. b. g.

bemnuitz, Zſchopauerſtraße 48.

Ktoyseho und Bealsehnlo u Jena,
Erteilt Zeugnis zum Ringüährig- Freiwilligen-
Dienst. Sehöne Lage. esundheitsgemäße Er-
ziehung. Dr. Sommer.van Siaeren, d ein Wohn, Speiſe,
rot Branandir

Zuckerkrauke aſzimmer-verlangen aufkl. Broſchüre,en a Einrichtungen
vhahe Fräntntee h Aparte Salons

in allen Holz und Stilarten.
Belcher Landwirt oder Hüchen- Einrichtungen
Gaſthaus auf d. Land e

nimmt r rftigen Kriegs Teil ine mer
beſſeren Standes 2 Wochen
n Entgelt auf Gefäll.fferten unter Z. 1702 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

Irrigator.

S Ledlauehe
i Fabrikat,

Damen-

binden

gr. Auswahl,

eibbind.,

Verband

gtoſſe

(Friedens-
ware),

Mul,

Planell,

Irikot-

seblaueh,

4 Diakon- I.

Benders

ldeal-

Binden,

Hüll.

apparate,

Spälpuly.,

Gummi

Bettstolſe,Unppenhael,

Gr. Ulrichstr. 41,

EinzelMöbel
Erſtklaſſige,

aſeden Ausſtattungen

friecrich Poileke,
Möbel-Magsazin, Gegr. 1883.Geiſiſtraße 2425.

2 und 1 Betten,
vollſt., S Roßhaarmatratz.
1 ofa, alles wie neu,r Sachen, zu verkaufen.
Becker, Baderei 1, Sinagns
Herrenſtr., leer. Laden
Vriefmarken -Sammler

Kapitaliſt r auf ſeinerDurchreiſe für 200 000 Mark
große Sammlungen, Rari
täten, ſpeziell Hinterlaſſen-
ſchaften zu guten Preiſen an
zukaufen. F7mittler S able
r Proviſion.eferenzen. Gefl.nebſt Preis unt. e *2

Hotel Sedan, Leipzig.
Kaufe nur t den30. April, von 3-7Uhr alte, auch zerbrochene

Leipzigerſtr. Zimmer 6 I.
3 hle pro Stück bis 30 Mk.,

Platin proGr.7,60 M.

Frau LKnuthaus Berlin.

Kſchefuhren
gr. Zweiſpänner- u. andere
d führt ſofort undpünktlich aus

Riemer,
Wörmlizer St Str. 101.

e

à 4 bis 42, ſofort aus
zuleiben auf Vandwirt

ichaft od. rMeldungen unter T. 1
an die Gefcherftsſtelle

Zeitung.

50 000 Mark anhe

Louis Böker, leben

Spende
deutſchen Kriegsgefangenen.

Der Friedensſchluß im Oſten laßt hoffen, daß die
hät Jahren in feindlicher Gefangenſchaft ſchmachtenden
deutſchen Kriege und Siwilgefangenen in abſehbare
Zeit in die Heimat zurückkehren. VUach der ſchweren
und entſagungsvollen Feit, die ſie durchlebt, gilt es
ihnen bei dem Wiedereintritt in die Heimat einen ihnen
wohltuenden warmen Empfang und heilende, pflegende
Fürſorge zuteil werden zu laſſen.

Es iſt in Ausſicht genommen, den Heimkehrenden
an den Uebernahmeſtationen Willkommenpäckchen mit
Liebesgaben zu überreichen, auch Genußmittel und Er
friſchungen ſowie eine Reihe von lange von ihnen ent
behrten Bedarfsgegenſtänden dort für ſie bereit zu halten.

Um uns in angemeſſener Weiſe an dieſem nationalen
Ciebeswerke beteiligen zu können, bedürfen wir nicht

oft erprobten Opferſinn unſerer Mitbürger in Halle und
dem Saalkreiſe mit der herzlichen und dringenden Bitte
unſer Vorhaben durch Gewährung reichlicher Geldſpenden
zu unterſtützen.

Sämtliche Bankhäuſer, Sparkaſſen und
Zeitungsexpeditionen ſind zur Finnahme von
Spenden bereit.

Halle, den 26. April WRs.

Der Muohilmuchungsgusſchuß vom Roten Kreuz

für Halle und den 6aullreis.

Frau von BülowDieskau. Frau Generalltn. Hildebrandt,

Frau Krauſe-Dehne. Frau Landrat von Kroſigk.
Med.Rat Dr. Bunöt, Prof. von Dobſchütz, Engelcke

Kgl. Kreisarzt. CazarettDelegierter. Stadtrat.
Dr. Goerne, Dr. Lehmann, von Kroſigk,

Generaloberarzt. Geh. Kom.Rat. CLandrat.

Dr. Leſöholöt, Kammerherr v. ö. Oſten, Dr. Rive,
Sanitätsrat. CLiniendelegierter. Oberbürgermeiſter.

Unbekannt, Prof. Dr. Wolf.
Optiker.

Spenden werden entgegengenommen in der
Hauptgeſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung“,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, Anhalt und

Chüringen, HalleSaale, Leipzigerſtraße 61/632.

IIIo

unerheblicher Geldmittel und wenden uns daher an den

Landhaus,
h u gern u re uBranderoda

Sami Schmirgelſcheiben

D.oder gebraucht, kaufenO. Boppe pe o. Ca. eipzig,

m Kommunalverband ApoldaJeng
Veferungeverträge für Gemüſe,

insbeſondere für
Flumenkohl, Roſenkohl, Rotkraut, Erbſen,
Wirßng, Sellerie, Zwiebeln, Meerretüt,

Spargel, Tomaten und Rhabarber

S W die Verträge abzuſchlier J m umgehend Seitenm her Bezirksdirektion Apolde
ſernſpre esv

e ich wertg W in der Lage ſein,
Abſchluß von r u Gemüſemengen beim

Düngemittel
zu liefern. 8849Apolda, den 19. April 1918.

Der Großherzogl. Sächſ. Direktor
des II. Verwaltungsbezirks.,

König

X äääääe Abatuen
Jeder Art für

Sprrialltät:r

Gesellschaft für Feldbahn- industrie

Smoschewer e Co.,
Rresiau. Kaiser-Wilhelm-Straße 4. 8174

Preußiſcher Beamten Verein

in Hannover.
(Protektor: Seine Majestät der Raiser.)

Lebensverſicherungsanſtalt für alle dentſchen Reichs
taats un ommungalbeamten, Geiſtlichen, Lehrer

re eng Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte, Apotheker, Jngenieure, Architer kten, Techniker,

c

W

J
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Alle Gewinne werden zugunſten der ne de
Lebensverſicherung verwendet. Die Zahlung der Divi
denden, die von Jahr zu Jahr ſteigen u. bei längerer
Verſicherungsdanuer mebr als die Jahresprämie be
tragen können, beginnt mit dem erſten Jabre., Die
für die
ſicherun en zu zahlende Reichsſtempelabgabe von
ver re trägt die e e Betrieb ohne
za Zhen. Agenten und deshalb niedrigſte Verwaltung.

Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachen des
Vereins davon J daß der Verein ſehr günſtige

auze Dauer der Lebens und Reutenber

erſicherungen zu bieten vermag, und zwar auch dann
wenn man von den Prämien anderer Geſellſchaften, die
in Form von en Rabatten uſw. in Ausſichtgeſtellten Vergünſtigungen in Abzug bringt. Man leſedie Druckſchrift: r We und Rabatte in der
Lebensverſicherung. Zufendung der Drucſachen erfolgt
auf Anfordern koſtenfrei du
Die pi Direktion des Preussischen Beamten-Uereins in Hannover.

enan forderung wolle man auf die Ankündigung
in dieſem Blatte Bezug nehmen.

Heratungsſtelle für Kriegerfamiſien

e Verſicherungsbeſtand 435 457 368 Man z.

Vermögensbeſtand 186 506 0990 Mar

oſtenioſeVechtoaug kunſt für jedermannZahngebiſſe cceeereeeer—e
lim Hotel Stadt Serſin- Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung vom 12. 7. 1917 betreffend die Verarbeitung von
1 mit Wirkung vom 1. Mai 1918 dahin

macher dürfen
Leder, das von Treibriemen herrühren kann, von Privatperſonen nicht erwerben,
auch nicht zur Bearbeitung annehmen, wenn die Perſon ihnen nicht bekannt iſt
oder ſich durch Wohnungsmeldeſchein oder ſonſtige behördliche Schriftſtücke ausweiſt.

Leder durch Schuhmacher wird im 8
abgeändert Der erſte Satz des S 1 erhält folgende Faſſung Schuh

Magdieburg, den 20. April 1918.
Der ſtellvertr. Kommandierende General des IV. Armeekorps:

Sontag,
Generalleutnant.

den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittags.Deutſches Kartell Zalle Gerband nat. Wer

Dorpvtheenſtraße 8 I

Leinenüberzug-
Feldpoſtkartons
vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren

Bekanntmachung.
6. 11. 17 Nr. 1897/10. 17 B 3. A. V. Bl. S. 589.“agdeoburz, den 20. April 1918.,

Der ſtellvertr. Kommandierende General des IV. Armeekorps:
Sovntag,

Generalleutnant.

Jn der Bekanntmachung vom 9. Auguſt 1916 tig der letzte Satz dahin

„Sie tragen als Abzeichen einen Ringkragen entſprechend dem Erlaſſe

geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der

Halleſchen Zeitung,
Leipziger Straße 61/62.

Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware kann
nicht mehr hereinkommen. Es beſtells jeder ſofort

Preis 75 Pig. das Stück,
bei größeren Begügen Preisermädigemg

fmänniſche Anugeſtellte u. r Privatangefſteilte
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Provinz Sachſen und Umgebung
Die Trauerfeierlichkeiten in Deſſau

er S ber Beſecen hehnte dtr 1
m i n den Strohen. Die fürſtlichen Ver-

nd de h e ſehr hnoffen und haben Ren Zatſerſtraße im Palgis auf der

r Herzog und die Herzogin zu Braunw. 5 d Lüneburg treffen morgen vormittag
ſhr ein und ſteigen im Reſidenzſchloß ab. Statthalter

Dallwitz, der heute vormittag hier eintraf, wohnt
thenfalls im Reſidenzſchloß. Als Vertreter der Königin von
Schweden, geb. eſſin von Baden, nimmt Marine
Attachee Korvettenkapitän Lindſtröm an der Beiſetzungs-

n der Schloß und Stadtkirche zu St. Marken
nahm heute vormittag eine endloſe Reihe Andächtiger Auf
ſtellung, die dem vor dem Altar der Kirche aufge
hahrten ent ſchlafenen Landesherrn die letzte
Huldigung darbringen wollte. Leiſes Orgelſpiel durchzieht
das ehrwürdige Gotteshaus. Neben dem geſchloſſenen, zu
beiden Seiten mit Kerzen umgebenen Sarge ſteht die
Ehre Der purpurrote Herzogsmantel bedeckt den
Sarg, vor dem ſich die vielen Kränze mit den Wid
ſhleifen aus allen Teilen des Landes ausbreiten. Zu
Häupten befindet ſich das Ordenskiſſen mit den Orden
des entſchlafenen Herzogs, darunter die Ehrengeichen dieſes
Krieges, das Eiſerne Kreuz beider Klaſſen. Das tiefe
Schwarz des Hintergrundes wird gedämpft durch Früh-
lingsblumen und friſches Pflanzengrün. Logen, Chor und
Emporen der Kirche ſind ſtimmungsvoll dekoriert. Lang
ſam bewegte ſich der ernſte Zug des trauernden Volks
porüber, immer neue Scharen ſtellten ſich bis zu der gegen
Abend feſtgeſetzten Schlußſtunde ein.

dem Trauergottesdienſt, der um 7 Uhr
begann, war die Kirche wiederum überfüllt. Es waren Ein
trittskarten für alle diejenigen Perſonen ausgegeben
worden, die nicht an der Beiſetzungsfeier im Mauſoleum
des beſchränkten Raumes wegen teilnehmen können. Als
Eingangslied ſang die Gemeinde „Wer weiß, wie nahe mir

Hofprediger Hoffmann die Trauerrede auf Grund der
Schriftworte Ebräer Kapitel 13, Vers 14: „Wir haben hier
keine bleibende Statt, ſondern die zukünftige ſuchen wir.“
Nach der Rede des Geiſtlichen trug der Herzogliche Singe-
chor Bernhard Kleins Motette „Der Herr iſt mein Hirte“
vor. Mit Gebet und Segen und dem Gemeindegeſang
„Jeſus lebt, nun iſt der Tod mir der Eingang in das
Seben“ fand die Trauerfeier ihr Ende.

Das Dunkel der Nacht lag wieder über der Stadt, als
gegen 10 Uhr die feierliche Ueberführung der Leiche, in
derſelben Anordnung wie am Abend vorher die Einfahrt,
in die Stadt nach dem Mauſoleum erfolgte. Die Gedächt-
nisrede bei der Beiſetzung am Sonnabend mittag hält
Generalſuperintendent Hofprediger Hoffmann. An der
Feier nehmen nach Anordnung des Hofmarſchallamts nur
die Höchſten Herrſchaften, die Würdenträger des Landes
und ein kleiner Kreis Geladener teil.

Erweiterung der Landeserziehnngsanſtalt
zu Nordhauſen

Dem Prodingiallandtag iſt folgender Antrag zu
gegangen:

Der Provingirillandbag wolle genehmigen, daß behufs Er
der Landeserziehungsanſtalt zu Nordhauſen 1. ein

zweites Mädchenhaus für 36 Zöglinge mit einem Koſten-
aufwande von 115 500 M. errichtet, 2. ein Grundſtück mit einer

hen en. Die urſprüngliche Abſicht, bereits dem diesjährigen

nziall den Bau t tTr vorzuſchlagen, iſt aber mit Rückſicht auf die Entwickelung,
che die wirtſchaftliche Lag namentlich während des letzten

Jahres genommen hat, auf die Unſicherheit, wie ſich die
Arbeitslöhne und Preiſe der Bauſtoffe in Zukunft ſtellen werden,

2. Beilage zu Vr. 214 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
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und ferner auch, weil es an Kräften für die Ausarbeitung eines

bieten r iſt ernentſprechend aufgeſtellt, jedoch iſt der er ſtatt
2 nur 1 aum für die Schulpflichtigen vorgeſ Dem
Du ſoll ein kleines äude iedert um dienie a 5 auch De der Kleinviehwirtſ verraunt zu machen und ihnen dadu Uebergang in irtſchattiſche Dienſtſtellen zu erlei

Preisſteigerung im Weinhandel
z d. Halberſtadt, 26. April.Jm Juni vorigen Jahres hatte der Jnhaber der Bremer

Weingroßhandlung die und Sohn, der Kaufmann Ludwig
Fiſcher, von dem hieſigen Stadtrat Stumme, der durch den
damals erfolgten Heldentod ſeines Sohnes ſeeliſch völlig zu
ſammengebrochen war, deſſen großes Weinlager mit den Kelleveien
zu dem lächerlich billigen Preiſe von 96 000 M. gekauft. Durch
in kam dabei auf die Flaſche, einerlei ob Moſel, Rhein-,

deauxwein oder Sekt, die Flaſche auf 80 Pf. Gleich nach dem
Kaufe ſchaffte Fiſcher einen großen Teil der Vorräte mit Hilf
ſeines Geſchäftsführers Wilhelm Erdmann aus Madeburg nach
Bremen und ſetzte ſämtliche Verkaufspreiſe twotz des außerordent
lich niedrigen Einkaufspreiſes un 1---3 M. höher als die alte
Stummeſche Preisliſte feſt. So wurden die kleinen Moßel- und
Rheinweine von 1,35 auf 2, 1,50 auf 2,50, 2 auf 3 M., die Bor
deauxweine von 2,50-—-2,75 auf 4, 3 auf 5, 4,50 auf 7 M. erhöht.
Ebenſo verfuhr Fiſcher mit den Süd und Schaumweinen. Kognak
wurde von 9 auf 12 M. und von 12 auf 16 M. geſteigert, desgl.
die Liköre.

Jm Auguſt wurde das Lager Fiſchers beſchlagnahmt. Bis
dahin hatte er 19 794 Flaſchen verkauft, beſonders nach Hildes-
heim, Magdeburg uſw. Der Vertreter der Anklage be
rechnete, daß nach Abzug der Unkoſten unter Verrechnung der
Auslagen, Fiſchers Anlagekapital für den Stummeſchen Wein
etwa 80 000 M. betragen hat. Dieſe 80 000 M. hätten nach der
Preisſteigerung eine Einnahme von 140 000 M. bringen ſollen.
Da die Strafe das Doppelte betwagen nüſſe, beantragte er eine
Geldſtrafe von 280000 M. und drei Monate Gefängnis
gegen Fiſcher urd von 70 000 Mk. Geldſtrafe und einen Monat
Gefängnis gegen Erdmann. Das Schöffengericht erkannte gegen
Fiſcher auf 30000 M. Geldſtrafe und Einziehung ſämtlicher
hier und in Bremen beſchlagnahmbter Weine. Erd mann wurde
freigeſprochen. Das Urteil wird noch die Straf-
kammer beſchäftigen.

Der Krieg und die Krieger
ei. Papitz, 26. April. (Das Eiſerne Kreugz) wurde

dem Fahrer Artur Werner von hier verliehen.
d. Blankenburg, 26. April. (Der Mobilmachungs-

ausſchuß des Roten Kreuzes,) Provingialverbard
Magdeburg, hat das von vielen Ausflüglern gern aufgeſuchte
Hotel „Waldmühle“ mit der geſamten Einrichtung er
worben, um dort ein Erholungsheim einzurichten

W. Coburg, 26. April. (Auf Antrag des Magiſtrats)
hat die StadtverordnetenVerſammlung heute beſchloſſen, allen
das Bürgerrecht der Stadt nachſuchenden Kriegsteil-
nehmern Bürgergeld freiheit zu gewähren. Für die
Landesſtedelungsgenoſſenſchaft „Coburger Kriegerdank“ bewilligte
das Kollegium 10 000 Mark.

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen
(Hie Stadtverordneten) be-

willigten dem Vaterländiſchen Frauenverein zur Errichtung eines
Kinderhortes in unſerer Stadt eine Beihilfe von 100 M. Als
Entſchädigung für geleiſtete Mehrarbeit wurden dem Lehrer
Berger 75 M., den Lehrerinnen Bocatius und Schernekau 60 bzw.

1. Sandau, 26. April.

27. April 1918

46 M. vierteljährlich mit Rückwirkung vom 1. Januar d. J. beg. in Caretten de Senth deren ar

e e r

hiefigen Wahlbezirk notwendig gewordene

Diebſtähle und andere Skrafkaken

el. Papitz, 26. April. Lebensmittelſchwünvdrer-Am Donnerstag erſchien im Gemeindeamt ein n und ga
an, er wolle ſich und mehrere Kollegen, die auf dem Lebensmittel
ſchein ſämtlich als Monteure verzeichnet waren, anmelden. Er
gab an, ſie wollten hier ihre Baracken aufſchlagen und die
elektriſche Leitung vevidieren. Mann war ein Schwindler.
Der Auf eit des Meldebeamten war ſeine Entlarvung
gu verdanken.

l. in, 26. April. (Von ruchloſen Händen ſind
an der Kreisſtraße von hier nach Schönhauſen von einer Anzahl
junger Obſtbäume die Kronen abgebrochen
worden. Der e hat eine Belohnung auf die Er
zmittun des Täters aus et

1. Burg b. Magdebuwrg, 26. April. (Schöffengericht.)
Die Arbeitsburſchen Stephanek und e gemeinſchaft
lich bei einem Einbruch etwa 20 Uhren im Werte von 1600 M.
und Zigaretten geſtohlen. Beiden konnte die Beute bald wieder

ommen werden. Sie wurden zu einer Geſamtſtrafe von
8 Monaten und einer Woche verurteilt.

W. Rubolſtadt 26. r er Kellnervom hieſigen Er Fr, der wegen Raubmordes zum Tode ilt wurde, hat gegen das Urteil Bevwufun g eingelegt. Die Verhandlung wird jetzt vor dem Ober

kriegsgericht in Kaſſel ſtattfinden.

Verſchiedene Vachrichken

g. Döllnitz (Saalkreis), 26. April. (Der Zweigverein
des evangeliſchen Bundes) ve ltete auf Ein
ladung des tors Niehus einen Familienagabend, zu
dem ſich die Mitglieder und Gäſte zahlreich eingefunden hatten.
Nach der Begrüßungsanſprache des Paſtors Niehus nahm eine
Aufführung der Mitglieder des Jungfrauenvereins das Intereſſe
der Teilnehmer in Anſpruch. Nicht minder erfreuten die muſi
kaliſchen Darbietungen von Paſtor Balthaſar, Fräulein
Balthaſar, Fräulein König und Dr. König. Ein recht
lebendiges Bild zeichnete Paſtor Klamroth von Rumänien
und ſeinen Bewohnern.

ö Eiſenach, 26. April. (Die Max Reger-Gefſekfe
ſchaft) will hier im kommenden Sommer ein dreitägiges
Reger feſt veranſtalten, zu dem in muſtergültiger Aufführung
nur Werke Regers zu Gehör gebracht werden ſollen. Ge
meinderat bewilligte hierzu 1000 M.

d. Wegeleben, 26. April. (Geſchloſſener Betrieb.)
Auf Veranlaſſung des Stagatskommiſſars für Volksernährung iſt
durch den Landrat in Oſchersleben die Schließung des Betriebs
der Malzfabrik Otto Grotjahn und Sohn in Wege-
leben wegen Unguverläſſigkeit angeordrret worden.

Vermiſchtes
Starkes Erdbeben in der Schweiz

Berlin, 26. April. Jn einem großen Teil der Schweig
wurde am Mittwoch Nachmittag ein ſtarkes Erdbeben
verſpürt.

Wetterbericht
Witterungsbericht vom Brocken

Freitag den 26. April. Während am Mittwoch vormittag di

Sonne h r e h h n der m Amabends bedeckte Nebel unſeren Berg, der bis zum andern Mittag
hier oben lagerte. Die Sonne kämpfte redlich dagegen an. Jn
jeder Stunde des Nachmittags brach ſie einmal auf Augenblicke
ſiegreich durch. Obtvohl das Barometer noch immer ſtieg und ein
w. aus Oſten blieb, doch eine deutlich wahrnehm

n J Luft. C am Mittwoch nachmittag fie plötz ein, kurzer Graupelſchauer und geſterunachmittag a benn auch in Richtung Schierke ein Gewitter auf,

eſſen Ausläufer auch wir zu ſpüren bekamen. Ein Hagel undmehrere Regenſchauer praſſelten hernieder. Auch gegen Abend

zog im Süden ein neues Gewitter auf und abends wetberleuchtete
es im Nordoſten, aber keins von den drei Gewittern kam näher
heran. Die Luft hat ſich dadurch aber doch merklich abgekühlt.
Wir haben heute früh nur noch 2 Grad. Der Wind hat nach Süden
gedreht und weht in unverminderter Stärke. Der Himmel ſt
bedeckt, die Ausſicht trotz eines Durniſtſchleiers recht gut. Die Luft
hat noch immer einen vecht hohen Feuchtigkeitsgehalt. Das Wetter
glas hat ſeit Mitternacht fallende denz und iſt heute vor
mittag recht unbeſtändig. Wir inen vorerſt noch weiter die
kühle Witt bei bedecktem Himmel und mit vereinzelten
Niederſchlägen bten zu ſollen.

Wettervorherſage des amtlichen WetternachrichtendienſtSonntag, den 28. April: Warm, Fortdauer der Fewitermelnueg
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Verkaufsstelle Magdeburg
Ausstellungs- und Bäüro-Räume

Kaiserstraße Nr. 20 4
Reparatur-Werkstätten und Unterstellräume

Stettinerstrabe Nr. 18 Fernruf Nr. 7120

2zweighüro für den Bezirk Halle

Magdeburgerstraße Nr. 59 4

Fernruf Nr. 1662

Halle a. S.
Fernruf Nr. 5767.
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Nummer 214. Jahrgang 211.

Stellen Angebote
Zum ſofortigen Eintritt ſuchen wir einen

Stellvertreter
des Vorſtandes
unſerer Sauxtregiſtratur. der über lang
jährige Erfabrungen nud gute franzöſiſche
und engliſche Sprachkenntniſſe verfügt.

a et von Seht Wer Fhegeeigs
trittstermins und der
Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie m. b. 9.

ilitärverhältniſſe ſind zu richten an

(Telefunken),
Berlin S W. 61, Cempelhofer Ufer 9.
r

Wir suchen für unseren B

üngelerHte Arbeiter u Plutzaurheiter

in grösserer Zahl, ferner

Schlosser, Schmiede,
MNMaschinenschlosser,

Arbeitssuchende wollen sich schriftlich oder mündlich wenden an

Arbeiter Annahmestelle der Pulverfabrik Premnitz.
Rathenow, Bahnhofatrasse 22.

Halleſche Zerkung, Landeszeikung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

etriehb

Leben, Unfall, Haftpflicht. rWir ſuchen für es. Bez. Magdeburg und g. Sir her ecgan e geritget ſuchen wir zum möglichſt

Anbalt einen ſchaſfensfreudigen 2 reh ermei terher-inspektor.
dem auch die Fräsmaſchinen mit unterſtellt ſein würden.

Es wird nur auf einen ſtrebſamen Fachmann
reflektiert. Direktionsvertrag. Verſchwiegenheit zu

Die Stellung iſt gut dotiert u. bei entſprechenden L gen
dauernd. Es können nur Bewerber aus dem Armaturen-

2 Offert. unt. A. D. 121 an Rud. Mosse,
g Magdeburg. Nichtfachleute, die ſich dem Beruf
z widmen wollen, finden ebenfalls Berückſichtigung. g fach, die ihre Beſchäſtigung durch langianrige Zeugniſſes80000009000000009005 000080000000000 nachweiſen können, in Frage kommen.

Richard Weldner,
Armaturenfabrik und Metallgießerei,

LeipzigSellerhauſen.1 tüchtigen Buchhalter
mit allen Büroarbeiten vertraut, ſtellt ſofort ein

Staatskantine
der Kl. Pulverfabrik bei Plaue a. H.

oſt- und Babnſtation Kirchmöſer.

h Zür T r bende Automatenabteilung einer
edeutenden Metallwaren-fabrik Sachſens wird ein energ. Meiſter

für dauernde Stellung geſucht. Bedingung iſt, anakthrige
Erfahrungen in der Herſtellung von Schrauben und Faſſon
teilen auf automatiſchen Maſchinen. Offert. mit Gehalts-
anſprüchen, Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Militärver
hältnis und Eintrittstermin erbeten an

iale in Minedenſgn Fa. Gustav Barthel, Dresden-A. 19.Zur Leitung einer Fil
geeigneter

K l n fmn ſ n ſ r Für Miſitärliefernngen ſucht
92 LS Vöttcheraus dem Getreide-, Mehl, Futter und m ött er a

Dün g em itt y lfa ch Carl oinolilt. Leipzig.
zum garvigen Autritt geſucht. Ausführliche Angebote

HeizungsMonteure,e r r
Jnſtallateure,
Kupferſchmiede,
KRohrleger,
Schloſſer,
Schmiede ſucht

Louis Miethe Nachf.
Leipzig. Bayerſche Str. 28. Tel. 3171 u. 4530.

zu Felleru. Hammerſchmiede
ſtellen ſofort ein für Heereslieferung

Gebr. Jänicke G. m. b. H.,
Aeußere Delitzſcher Str. 13.

Wir ſuchen für unſer techniſches Büro zum
ſofortigen Antritt

einen Jngenieur
oder jüngeren Techniker

zur Anfertigung von Werkſtattzeichnungen.Ausſührhche Angebote an

„Deumo“ Deutsche Motoren- Werke
G. m. b. H.

Gössnmnitz S. A.

Drehermeiſter
ür landwirtſchaftl. Maſchinenbau u. Kriegsarbeiten
zum baldigen Antritt geſucht. Kenntniſſe im Akkordweſen
erforderlich. Angebote mit Zeugnisabſchriften, Geb.

WMaſchinenfabrik,
Wurzen (Sachſ.).

anſprüchen und Lebenslauf an
Richard Klinkhardt,

Rrfahrener zuverlässiger

Brennmeister
oder

Brenner
mit der Führung von Destillations-
Apparaten gut vertraut, für grosse

Melasse Brennerei
tür möglichst baldigen Eintritt gesucht.

Angebote mit Gehaltsansprüchen
erbeten an

Th. Munz Co., piritus-Iabrib,
Buch bei Nürnberg.

nen
Tüchtige

Monte ure
für Freileitung und Hausinſtallation geſucht
Städt. Elektrizitätswerk, Eilenburg.

Für unſeren kriegswichtigen Betrieb ſuchen wir
ſofort in dauernde Stellung einen

Einrichter
für Revolverbänke und Automaten,

Ferner Armaturendreher
für Leitſpindelbänke für Eiſen und Metall

Armaturen- und Werkzeugsechlosser.
Angebote unter Einreichung von Zeugnisabſchriften
erbitten

Richard Weidner.,KArmaturenfabrik und M gatallgießere,
Leipzig-Sellerhauſen.

Suche für bald einen verheirateten

herrſchaftlichen Kutſcher, 3
eventuell kriegsbeſchädigt.

Rittergut Priorau., Station Raguhn.
Oberamtmann Glöckner.

Aeltere erfahrene
Schloſſer,
Dreher,
Transportarbeiter

werden geſucht.Sentſche Maſchine u. Jarrer-Knduſtrie Werke

m. W.Leipzig-Lindenan, Lützner Str. 93--95.
Tüchtige ſelbſtändige

Keſſelſchmiese
ü Beſchäftigung geſucht. Fabrik-r e n Ackerland vorhanden.

Bühring Aktiengesellschaft,
Landsberg, Bez. Halle.

m Geſucht

00 hilZürogehilfinnen,
eingegarbeitete Kraft mit Kenntnis in Schreib-jün tchine. Angeb. mit Lebenslauf und Gehaltsanſpr.

Ein junger Mann
zur Erlernung der

Schobess, Gutsbeſ.,
Wallbanfen a. Helme.
Ein ordentlicher

Hausburſche
wird zum 1. Mai geſucht.

Landwirtſchafterinnen

jed. Art ſucht Marie Wantz-
Jöben, gewerbsmässige Stellen-
vermittlerin, Dreyhauptſtr. 6, I
(am Buttermarkt).

Tüchtiges

ſucht
Krankenh. Bergmanustroſt.

Aelt. Mamſells f. frauenl.
Gutshaush. Stuben, Haus
u, Stallmädchen ſucht
laurs Paleke, er arzt
gewerbsmäßige Stellenver
mittlerin, Schmeerſtr. 22.

&ötellen Geſuhe

Oekonomie anſpektor-
Stelle -Geſuch.

Verh. Jnſpektor, militär-
frei, tüchtiger Land u. Vieh
wirt, ſorgffältiger Feldbe-ſteller, dem beſte Empfeh-
lungen zur Seite ſtehen, ſucht
dauernde ſelbſtändige Stel
ung. Näberes durch

r. Toepelmann,
DresdenA.,

Münchner Platz 16.

20 J. alIuſpeltor zu ſ oſort r
tellung auf größerem Gut

unter Oberleitung.

Karl Matzeit,Buſch bei Storkow (Marbh.

Kontoriſtin,
welche flott ſtenographiert,
z. Zt. ungekündigte Stellung
in Hüttenwerk, ſucht ſich zum
1. 7. zu verändern. Offerten
unter Z. 1704 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Junges Mädehen,20 J. alt, ſehr arbeitsfreud.
u. tücht. gebildet, gute Kla-
vierſpielerin, aus beſt. Fam.,
Halbwaiſe, ſucht Stell. in nur
gut. Hauſe als Stütze o. dgl.
auch auf d. Lande. Famil.
Anſchl. Bedingung. Offert. u.
P. 418 an Panse's Verlag,

Zur Weiterbildung

oder gr. f. Hauſe im Hausw.
u. geſell. Umg. bei engſtem
Fam.Anſchl. ſuche f. m. 18j.
Tochter a. beſſ. Fam., Lyz.
beſ. ev. mutterl., frdl. Aufn.,
ev. kl. Lehrg. Off. u. Z. 1703

Beſſere Hrau,
37 Jahre, in allen Zweigen
d. Haushalts erfahren ſücht
Wirkungskreis bei allein-
ſtehenden Herrn, auch Kriegs
invalide. Eigene Möbel ſind
vorhanden. Off. an Frau

uhlmann, Sonders-haufen, Hauptſtr. 72. (8998

Kaufgeſuche J
III

Gebrauchte
Jagdgewehre

Waffenunli
n Halle. Leipzigerſtr. 2

runruf 6947.
ma(inter E. 4563 an Rudolf Noase. Salle S.

(8681

Ann. Exped. Weimar. erb.
860900000000000000

auf Oberförſterei, gr. Gut

an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

m verkauft

Stanzhleche

Sonnabend,

r

Bandeisen 18x4 mm
sowie ein- oder 2zweimal dekapierte

den 27. April 1918

en I5 sofort gesucht. 5 amRelallwarerfabrit Otto Scharlach vurnden. I

e Es komKaufe! auch bei freier Abholung von 1 Zentner qy eder

e am 9geb. Zeitungen Kilo 30 P n
ſowie Alt-Papier, Lumpen, Kuochen, Sackzeug am 3

Kanincheunfelle zu böchſten Preiſen. Ausſte
treiberſtr. 14, n 1Max Alexander, et Zhenatuets, le b re

Altmaterialhandlung und StaniolSchmelze. Perger ba

K. VWeinrich
Landwirtſchaft Feſucht. Roßſchlächterei

Bonverger 30, Tel. 1876
a für (7124Schlachtpferde

die höchſten Preiſe.

Pferde
kurhaus Bad Wittekind um Schlachten

und kauft jederzeit,beiNotſchlach
Lernende, jüng. u. ältere, ſo tungen, Beinbrüchen, Kreuz-
wie herrſchaftl. Dienſtperſ. brüchen u. dergl. halte mich

beſtens empfohlen.

Max Zauhbitzer,
Halle (S.), Steinweg 52,

Fernruf 3515.

Küchennidchen CWermienger

Gr. Ulrichſtr. 47 1
herrſch. s Zim. Wohn.,
beſond. für Geſchäftszwecke
geeign., 1. Juli od. 1. Okt.
(2000 Mk.) zu verm. Ausk.
Steinweg 20 a I. Tel. 1468.

Beſſ., frdl. möbl. Wohn-
u. Schlafzim., a. an 2Herren
zu verm. Roſenſtr. 6 II.

S IIIGr. Laden m. Laden
evtl. auch f. Bürozwecke ſof.
ſpät. z. verm., Elektr. u. Gas

Kl. Ulrichſtr. 31,

v a rR heirat 4 2
Gutsbeſitzerstochter, rdiſting. hbſch., ſ. wirtſch, m St
tiefer Herzensbild., ang. We
300 000 Mk. Vermögen

möchte Herrn in guter Poſt
heiraten. Reelle Offert. qy

burg, Franuſeckyſtr. I. p.
v Jabrikbeſitzerſohn,

26 Jahre, ev. gr. angenehue
Erſcheinung, wüuſcht zwege
ſp. Heirat mit geb. ruhiger
Dame m. Verm. in rie.
wechſel zu treten. Eſter
Fabrik i. Thür. ſoll alsdann
übernommen werden. Geſ
Off. unt. Z. 1694 an die Ge.
fchäftsſtelle d. Ztg. erbeten,

Für eine mit uns ſehr he.
freund. junge Dame
große, elegante Erſcheinung,
ſuchen wir zwecks Heirat die
Bekanntſchaft eines Herrn
(Landwirt, Arzt, Großkau-
mann bevorzugt). Strengſte
Verſchwiegenheit zugeſicher,
Gefl. Briefe befördert unter
B. E. 4559 die Annog
cen Expedition Rag.,
Mosse,. Halle.

verkaufe e e
KiefernMeilerHolzkohl

liefert

hedwigshütte A.-G., Magdeburg
(vorm. Wilhelm Mehnert).

Empfehle Dienstag, den 30. April, wieder einen d
friſchen Transport belgiſcher

worunter ſich Zuchtſtuten,
teils tragend, befinden. SWilheimStocks Th. Weinsten

Filiale Halle a. S., Magdeburgerſtr. 46.

Arbeits- Ner
pferde, len

Sle

(Statione

Verkauf.

in Kübeln
liefert prompt u. preiswert

Paul E. Leopold,
Halle a. S. Fernſpr. 3633.

Faſt neuen verſchließbaren
Geſchäftswagen

60 brecht.
Oberrißdorf b. Eisl!

ſowie ein Paar

elegante Wagenpferde,
4- und 5jährig, 168 groß, ſtehen preiswert zum

Louis Reimann,
Landsbergerſtraße 65. e

Der f

mit guterüngerer und älterer en a
egin

Wagen c

nerkannt
pferde,

ZuchtleituS0 Kuſſchnegen

neue mod. u. wenig gefahrene
Luxuswagen aller Gattung-
Gelegenheitskauf, Ia Fabre
kate. Pferdegeſchirre.

Hoffschulte.

vo

Berlin NW.. Luiſenſtr. 21. donne
Ia. Glühlampen- Verkauf
bei Hönemann, Bauhof 2Ecke Leipz.Gr. Brauhausſt

Ungariſcher

Cuchswalldh,
170 hoch, fromm im Geſchirr

verkauftKleinaum. Arensdorf-



nezerſohn,

erbeten.

s ſehr be
me (25 9.,
ſcheinung,
Heirat die
es Herrn
Großkauf-
Strengſte
ugeſichert,
dert unter

Annog
m Raucd,

efahrene

Gattung-
a Fabrr
re. 6167

e 5enſtr. 21.

Verkauf
auhof l
uhausſtr.

r

ach,

Geſchirr,

sdorf.

Nummer 214. Jahrgang 211.

Auktion
edler oſtpreußiſcher Pferde

r 1918)den 6. und Dienstag, denam Montag d 73e atädt. Viehhof in Königsberg Pr.auf dem ſtädt. Denn rwe
SEs kommen zur Auktion:ca. 320 drei und vierjährige Pferde

gedermann zur Auktion zugelaſſen.gede Feiteznteilung g, u
am Moutag, en at, vorm. 9am der Pferde an der Hand, vorm. 11 Uhr:Vorführung d Begeme der n on

ienstag, den 7. Mai, vorm. 9 Uhram Diens agegehtrgg der Auktion.

AusſtellungsVerzeichniſſe ſind gegen Einſendung
u Mt. von der Landwirtſchaftskammer in Königs

berg Pr. zu beziehen. Schecks werden mar anf Königs-
perger Banken lautend angenommen.
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Aſtyreußen.

000000029000000
z am Donnerstag, den 2. Mai,

vormittags 11 Uhr, werden auf dem

z Rittergut 5ſchortau,
Station der Strecke Leipzig Bitterfeld,

6

meiſtb. gegen Barzahlung verkauft.
2 e Käufer aus dem Kreiſe Delitzſch haben

eine Einfuhrbeſcheinigung ihres Amts
vorſtehers, aus andern Kreiſen eine ſolche
des zuſtändigen Kommunalverbandes, aus
dem Königreich Sachſen eine ſolche der zu
ſtändigen Provinzialfleiſchſtelle vorzulegen,
aus der hervorgeht, daß der Einſtellung
der Tiere keine Bedenken entgegenſtehen.

Liebener.

4999090390900909000
Fleiſhwerino-ötumm chäferei

Friedeburg g. 6.
Poſt Friedeburg a. S. (Fernſpr. Gerbſtedt 42),

Station Gnölbzig,
Halteſtelle zwiſchen Cönnern und Belleben.

Der auktionsweiſe Verkauf hieſiger

Jühtlingshöcke
(geb. 1917) findet

Pontag, den 29. April, mittags 11 Uhr,
ſtatt. Wagen ſtehen zu den Vormittagszügen an

der Halteſtelle hZuchtleitung: Joh, Schäferei-Direktor,
Meyer. Kal. Ober-Amtmann.

MRerino-FleiſchſchafBot,

h. 1916, (Weddegaſter Zucht), iſt wegen Aenderung der
Zuchtrichtung preiswert abzugeben

Henning, Latdorf b. Bernburg a. S.

C

Sleiſchmerinoſtammzucht
Niederſchmon

(Stationen Niederſchmon, Querfurt, Vitzenburg).

Der freihändige Verkauf der
Jährlingsböcke

mit guten Gewichten zu billigen, zeitgemäßen Preiſen

beginnt am Mai, nachm. 1 Uhr.
Wagen auf vorherige Anmeldung in Querfurt und

Vitzenburg.
K. Sohilling, Niederſchmon, Vez. Halle.

nerkannt von der Deutſchen Landwirtſch.-Geſellſch.
Aeutſche ſchwarzlöpfige Fleiſchſtamm-

ſchäferei Cvr Orfordſbire Zihgſt
voſt und Eiſenbahnſtation Nebra an der ünſtrut,

Fernruf Nebra Nr. 1,Station der Linie Naumburg Artern.

l Bock-Auktion
hieſiger Jährlingsböcke findet

denstag, den 14. Mai, vormittags 11 Uhr ſtatt.
Zuchtleitung: Schäfereidirektor Joh. Heyne, Leipzig.

von Helldorffſche Ritterguts
verwaltung, Singſt.

Donnerstag 2. Mai 1918, vorm. 10 Uhr,

bämmer-Perskeigerung,

Käufer müſſen Einfuhrbeſcheinigung vorlegen.

Rittergut Scopau Meriekurs.

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Sonnabend, den 27. April 1918

Wir empfehlen zur bevorstehenden Ernte:

Dregch- Maschinen
in allen Grössen für Dampf- u. elektr. Antrieb.

Grasmäher
Getreidemäher
Rechen und
Schwadwender
Rübenheber
Kartoffelroder

mpfer sofort lieferbar.

Witt 2 Kräger, alle
r Reparaturen werden prompt ausgefährt.

1918
Mittwoch, den 1. Mai, mittags 1 Uhr

in den Viehhallen zu Anklam

v hW g
d

e h T
cher h d Da JG h e ne o-2 v

der Stammzuchten
Neuenkirchen bei Anklam Kessin bei Züssow

(Bes.: Oberamtmann Schröder.) (Bes.: Oberamtmann Kuschel.)
Das Meleschaf ist ein auf Robustheit, hohes Schurgewicht und

Frühreife gezüchteter Fleischwolltypus. Die Böcke besitzen eine auber-
ordentliche Durchschlagskraft und sind besonders zur schnellen VUmzüchtun
spätreifer Merinoschafe geeignet; sie beseitigen mit unbedingter Sicherheit
bewollte Köpfe. Mele-Böcke erzielten 1917 die höchsten, auf deutschen
Auktionen bezahlten Preise. Die erfolgreichsten Stammherden verwenden
heute Mele-Böcke.

Berlin W. 35,
Genthiner Strabe 13, Villa A.

Fernsprecher: Amt Lützow 8803.

Der Züchter:
Hans Ludwig Thilo.

nene

Merinofleiſchſchaf
Stammſchäferei

BVeerendorf.
Rittergut Beerendorf bei Delitzſch, Bezirk Halle.
Bahn und Poſt: Delitzſch, Telefon: Amt Delitzſch 22.
Zuchtleitung. Schäfereidirektor A. Buchwald Charlottenburg.

Die diesjährige Auktion von
70 ungehörnt. Jährlingsböcken

findet

Mittwoch, den We Mai, vorm. 10 Ahr
att.

S Wagen ſtehen Bahnhof Delitzſch zur Abholung bereit.

Robert Meſſerſchmidt.

e e e nene e e nene ne nene eneeee5 e e

Win köonnen
noch schnellstens, zum größten Teil ab Lager, folgende best-

bewährte Fabrikate liefern
Drillmaschinen, Kultivatoren, Eggen, Düngerstreuer,PHüge. Kartoffelsortierer, Kartoſfeldämpfer. Kartofel-
qauetsehen,Saatreinigungsmaschinen, Schneckentrieure
Häckselmaschinen, Rübenschneider., Dreschmaschinen,

Motorpflüge.Trockenanlagen, Höhenförderer, Futter- und Dünger-stallibahnen, Grasmäher. Getreidemäher, Garbenbinäer,
Henwender.

werden in unserer Werkstatt,epara ren welche mit allen neuzeitlichen
Werkzeugmaschinen ausgerüstet

ist, an Motorpflügen, Dampfdreschmaschinen, Erntemaschinen usw.
ausgeführt, wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. an-

gemeldet werden.
Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Denfral-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle (Saale) Filiale Halherstadt

Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881. Königstrasso 25 Tel. 192.
m

e eDomänen-Pachtung.
Größe 900 Morgen. Pachtung läuft noch 9 Jahre pro
Morgen 20 Mark. Durchweg guter Rüben und Weizen-
Boden. Gutes Abſatzgebiet, günſtige Leuteverhältniſſe
Reflektanten, die für das Objekt Jntereſſe haben, können.
von mir nähere Auskunft erhalten. 8925
Richard 5iervogel, Winter

Gemüsesaat.
Wir liefern:

r ittauer Rieſen 100 gr. I Topfſalat, Maikönig J 5.- 1 45.Kürbis, Melonen 100 7. 60.Blumenkobl, Erfurt. Zwerg 10 8. 1Igr
Peterſilie-Schnitt, krauſe 100 I. 1kg B.Paſtinaken 100 980 1 44.60Weißkobl, Braunſchweiger 100 „17.20 1, 150
Wirſing, Eiſenkopf 00 r 11. 1 r „104.
Möhren, lange, rote Braunſchweiger,

abgerieben,
Möhren, lange, rote Sudenburger,

abgerieben 100 r 8außerdem
Weißkohl, Amager, beſter Daner-Winterkohl,
Mohrrüben, lange rote, Karotten, Nantaiſe,
letztere zum Anbau als zweite Frucht nach Spinat und
anderem Frühgemüſe gegen Abſchluß der Ernte für
einen Kommunalverband abzugeben. (8648

Daiker Otto.Verſandgärtnerei
Cangenweddingen magtebnra.

Fernſprecher: Amt Langenweddingen Nr. 27

Saatkartoffel-Verkauf

300 ötr. helios ſind die beſten, vollkommen
300 Angelika geſunden, hochertragreichen

Kartoffelneuzüchtungen des400 r Gratiola Herrn von Kameke, von der
400 Deodara Landwirtſchaftskammer an-

erkannt.400 Beſeler
verkauft als Vermehrungsſtelle der Pommerſchen
Saatzuchtgeſellſchaft in Stettin, Werderſtraße 31,
nur durch dieſe Geſellſchaft und bittet, Beſtellungen
auf Saatkartoffeln nach Stettin zu richten. Die
Preiſe ſind ſtark ermäßigt, doch werden zu den er-
mäßigten Preiſen nur Beſtellungen von wenigſtens
100 Zentner angenommen.

Oekonomierat Bohnſtedt,
Poſt, Bahn und Telephon Benau,

Niederlauſitz, Kreis Sorau, V.LC.
Empfehle ſolange Vorrat reicht:

i „hal .niedr.,Saathafer, Schlanſtedter, KFrünkobl halbbochu. niedr
San Weißkobl, Magdeburger u.

saatgerſte ſorhe ſowie Braunſchweiger-
Radies, rund, roſenrot,

Abſaaten anderer be-
währter Züchtungen,en sutter- öpeiſemöhren,

äagtwetzen dän. Originalſaat, Stens-
e balle (rotgelb) u. Cham-Rotklee, beſter Thüringer,

Luzerne, diſche. ſeidefr. Saat,
pion (hellgelb),

r Gurken, mittellg. u. Traub.,Grasmiſchuugen, für trock.
und feuchte Wieſen,

Kürbis, grün und gelb,
Puffbohnen, Erfurter,

Zwiebeln, gelbe, Zittauer
Rieſen,

Buſch u. Stangenbohnen,
Blumenkohl, Erft. Zwerg.

Für Saatgetreide und Bohnen iſt Saatkarte und Füllſack
einzuſenden!

Karl Fr. Reichmann, Thüringer Saatgnthaus,
Bürgel i. Thür. Fernſprecher Nr. 28.

Pon Sonntag, den 28. d. M.,
an habe ich einen Transport

prima junge, oſtfrie-
ſiſche, hochtragende
und friſchmelkende

S

zum Verkauf ſtehen. Direkt importiert.

J. Polak., Halle a. S.,
Magdeburgerſtraße 66. Tel. 4055.

„Wintergarten“.

Se Z
S

J 7 W

Am Dienstag, den 30. April, vorm. 8 Ubr, r
wird ein großer Poſten diesjähriger

Schaflämmer
zur Weiterfütterung als Hauslämmer meiſtbietend ver
kauft. Käufer außerhalb des Kreiſes müſſen Einfuhr-
genehmigung vorlegen. (8943Rittergut Oſtrau Kreis Bitterfeld.

chluchtpferde
kauft jederzeit zu hohen Preiſen. Bei Notſchlachtungen
ſteht Transportwagen zur Verfügung.

Roßſchlüchterei Franz Vogel,
Radewell b. Ammendorf, Hauptſtr. 45. Tel. Ammendorf 58.,

Anbiete

Runkelrüben
Dierdorf. P. Kurz.F el dh i ter und Jagdſchug beamte ſeit

zu jeder Zeit für die Bauer
von 3 Monaten ab zur Ver
fügung. Bedwgunoen und
Beſuch koſtenfrei. Fach n
Sekliexagezellara. m. b. Baleden.
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Berlin 80.16
Köpenicker
Straße 71.

577e

e

Kontroll- Marken
Wert- Marken

empfiehlt
I

Meiallwarenfabrit.
Barfüßerſtr. 9. Fernr. 1196.

Geldſchränke,
neu und gebraucht,

Schränke z. Cinmauern
um

F. Lindenhahn,Jnh. Adolf Schultze,
Königſtraße 8.

ae e

N.
und FLUGMOTOREN

c c cc han s Magdeburgerstr. 49. rei s568.

den 27. April 1918

27

Feinste

Kohle lapiere.
JIdDDDdLDW)dovdD mAeußerst günstige n

Per 100 Folioblatt nur:

Mk. 8.75, 10.75, 13.50, 16.50.
Ams besten Rohstoffen hergestollt

Erossahnehmer erhalten
Vorzugspreiss l

Händler hohen Rabatt

Bemusterte Angebote Kostenios dureh

S. Gutmann, härnbery,
Moderner Bürobedarf,

Vordere Sterngasse 3.

rufen Sie bei Störungen anelektr. Maſchinen, Apparaten, Anlagen um,

für Gleich- und Drehſtrom,
ſpeziell ElektroMedizin.-Apparaten.

Goerlach. 6teinweg 32.

100 Tonnen
prima Talkum

in ſtarken 4fachen Papierſäcken verpackt, prompt

abzugeben. (4876lrafit- Uerweriungegesellechatt m. h.
München, Friedrichſtr. 28.

Telegr. Mineral. Fernſprecher 30880.

Sohafgarbenhläfter,
käinfarnvlätter (änsefgerkraut

Kaufen frisceh und getrocknet

Pbacsar à borefz
Halle-Saale, Merseburgerstr. 113.
Ahnahme täglich bis 4 Ur Sonnabends und Sonntags gesehlossen!

sowie mur getrocknet die Sammelstellen

BRerta Mettim,
Niotiohben, Crölhwitzerstrasse 252.

Wilhelm Kafhe
Hallo- Saale, Gr. Märkorstr. 7.

Karl Lange,
Niotleheon, Quellgasse I.

Stanl aller Art
ſpeziell Werkzeugſtahl, S. M. Stahl e.

liefern zu günſtigen Preiſen und mit kurzen
Lieferzeiten, teilweiſe ſofort ab Lager

Horbach Schmitz, Leipzig, 2
Tel. Nr. 5421 und 5422. Tel. -Adr. Lore

Zufall!
ſofort ab Lager lieferbar je 500 Stück

Ia. Parallelſchraubſtöchke,
Backenbreite 90, 115, 130 und 150 mw,
ca. 305, billiger wie heutiger Fabrikpreis!

Hamburg !lI,
Bieberhaus. Telegramm-Adreſſe: Stahlkuenn.

Telefon- Anſchluß Gruppe 4/4414 u. Gruppe 513048.i Kühn.

727 777Fichte BrennholzJ des Kghlenvorrates
empfehlen billigſtgeſpalten, in Kloben etwa 20 X 15 em er.

ſowie in Knüppeln 1 mm lang.

ä Buchmann 4 60., erble j
Deſſauerſtraße 53. Fernſprecher 1471. d

S ſiſſten i. Ciſennrinden

kauft für die KriegslederA.-G. Berlin
Paul Walz, Schleuſingen i. Thür.

Fernſprecher Nr. 28.
Schälerfamilien erhalten Bodenleder.

Rol wagen ſt
i nen m 56zit m Imön Frl

n rrarveilsſielen c
t Hinterlader Rh W EchteS., Brunos Korn Agrex ogne
Relsmelde

etgen er s hier
e

zu 100e 10 eon ne S WGörra in Rere
Samenhandlung,

Blankenburg g. Harz,
Deahtnachrichten: Trumpf

Lelpapiere, Pa

waſſerdichte Wache
u, Haraffinpaviern t beiin verſch. Stärken u. Farben ereinig!

ſofort lieferbar,
August BonehPapier-Gro handle wirHambnurg, Green
Fernſpr. Gr.Kloſettpapie

in Rollen und Paketen, t
J. Zoebiseh. Gr. Steingtr.

c

a trockne

Dr. 0

quetachen
kür Hand- und Kratt- W rür 6

betrieb baut
„Ceres“, Akt. Ges. Nheits

Liegnitza H. 2.
Prospekte umsonst. Jickman

Sie be
billiger.
kunft ang

Bemuſ
gewünſcht

t zial.
Aen

Stammſchäferei

Pitzenburg.

ſvrungfäbiger
Fährlingsböcke der

e
ornlos und

gehörnt,

Cel. 40.

beginnt am
Donnerstag, den 2. Mai

vormittags 10 Uhr.
Wagen V v Bahnhof

enDelegran an Adegſe: Vitzem

buPoſtadreſſe: Rentamt 55Vitzenburg c d. Unſtrut.

Zugverbindungen:
an

Huerfurt 5* 6* vorm.
Naumburg 5* Vihenburg 6* vorm
Artern Vitzenburg 9* vorm

ad Naumburg vorm
an 10* verkehrt nicht.

en 1 Naumburg 2* nachm.r Artern mVitzenbu Querfurt 3* ns a Oberröblingen 6' nachm.

Einfuhr Genehmigung von da
ſtändigen Behörde des Heimatortet

es Käu iſt mitzubringen oder ver
Verſand der Tiere dem Rentan

Vitzenburg einzureichen.

kkerde- Ceschlrre OchSen-Stirn- und Nackenjoch-Geschirre

Nr. I. Neue Iederne Brustblatt- Arbeit r mit Kammdeckel und Schwanz-
riemen mit Zugketten Komplett das StäoNr. 2. Dieselben: jedoch in schwerer Auzruhrure mit Rüekriemen ohne Schwanzriemen mit

Zugketten Komplett das StückNr. 3. Dieselben: wie Nr. 2 jedoch mit Chaldiangen Zagsträngen u. Ketten Kpl. d. Stück 240..

Einzelne sehr gut erhaltene Stellkummete das Stück A 35.
das Paar bestehend aus: 2 hochgepolsterten mit starken Eisen beschlagenen

4 Hornriemen, 2 Rückengurten, 2
1 Leitzügelkette, 1 Hanfleine, Komplett das Paar A 135.

Nuckenjochgeschirre in gleicher Ausführung das Komplette Paar 150.

Einzelne Geschirrteile werden abgegeben. bieferung sofort an hager.

Franz Steldinger Sohn, Sattleruareulabrit, Liegnitz, o.

Ochsenstirnlocheeschlrre Stirnjoche

in hewährten Qualitäten
sofort lieferhar:

Nr. 4. Dieselben: wie Nr. 2 jedoch mit langen Lodergageträpaen komplett das Stück A2 r

Nr. 5. Neue Zellstoffgurt Sielengesehirre ehüimpräàägniert, auch Tür schweren Zug gee Taur. 6. Gebrauchte aehr gut erhaltene Artüierie-Stellkummetgesechirre mit n
oder Kettensträngen mit neuen und Leine Komplett das Stück II

i Kkomplett das
m Fäulnis ges

tüäck 136.

Kettenzäumen, 4 Zugketten,

Fernapreeher 1488.
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ſſſtteldeutsehe Privat-Bank, Halle 4. S. 7.2 5 5.72. Ausführung Sämſeher banhgeschäftehen frauzavtioner

z0600
fuich Denen e Künsklirhe

Behandhung

krankor Zähne
ßehmerzieses Tahnziehen

soweit mögheh.
Hall. Zahn-Heilanstalt

(vorm. Britannia),
Gr. Ulrichstr. 11 II.7127) Poernrut 3865.

Gefangenen- Leiden
Als Reutraler von Oſtpreußen nach Sibirien verſchleppt
Drei Jahre Erlebniſſe des Schweizerbürgers Chriſt. 5ahnd
mit treffenden Jlluſtrationen Herausgegeben von Ch. Camenzind

Chriſtian Zahnd wurde von den
37 verſchleppt und 3 Jahre
widerrechtlich von dieſenfangengehalten. Er hat mitten

unter den deutſchen und ſpäter
auch öſterreichiſchen u. türkiſchen
Gefangenen in Sibirien gelebt,gednidet u. mit ihnen gelitten.

Er iſt Angenzeuge geweſen, wie
Tauſende infolge ſchlecht zu

S bereiteter, gefrorener und un
ne r „elendeſtern von Ungeziefer

v dumpfen, engenRänumen, ohne Deckenn. Betten,

unonatelang ohne reine Wäſche,

an Verzweiflung, Kälte und
h Siechtum zugrunde gingen u. ihr

e eben aushanchten. In Maſſen
gräbern bei Krasnojarſt in ſibiS Fſcher Erde bleiben ſie ſtumme

en jener ſchimpflichen und
h ſfiuchwürdigen Begebenheiten.

Licht nur ummenſchlich, ſondern
Se unglanblich müßten die Schil

derungen erſcheinen, wenn ſie
nicht mit der Ehre eines unbe

ſcholtenen aufrichtigen Mannes
S verbürgt ſein würden. Dieſes
Buch eines unparteiiſchen
VNeutralen wird durch ſeine
Enthüllungen berechtigtes Auf
ſehen erregen. Es verdient
weiteſte Verbreitung. Niemand
wird der geringe Anſchaffungs
preis gereuen, denn es ſtellt ein
wichtiges Dokument über das

e tieftraurige Los der in ruſſiſche

Gefangenſchaft geratenen dar.

Preis gut kehr mit zweiſarbigem Citeldild Mk. 1.50, geſchmackvoll gebunden Mk. 2.50
und Porto. 5u beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom Verlage Schweizerbund g. py Leipzig,

Kornbrennerei
nordhauſen am Harz

liefert ſofort noch gegen Nachna mntwein, we e m lenetK

a an ſiſche e

Veriangen Sio NMuster

Sejden.
stoffen

jeder Art, agoh

Mantelseiden,
50--125 em hbreſt,

und unseren bekannten

barmenlaselden

elnfarbig
und bedrgokt.

Vieio hundert Anerken-
nungen aus alten Kreisen.

Versand an Prlvate
gegen NAachrabmse.

Barmen.

S en500000Poapiergewebe,paberge e eſaee,
Strohſäck

beſonders bill

hereiuigte kat ind Weynn, Fabriken,

m. b. H., Berlin NO 55.Für Dörr- r Für Futtermittel

Tägliche Verarbeitung 300000 Zentner

Dr. Zimmermann n“'s
EXpross-Darre

trocknet alle landwirtschaftl. Erzeugnisse
und Abfälle.

Dr. Otto Zimmermann Heinrich Weyol
Tudwigahafen am Rhein 57.

e
e t

e

apig
Paketen,

r. Kteinntr.

Ju4

X

Der Kaſten wurde hier einfach umgeworfen und die Toten volterten mit ſchauerlichem
C Ton, wie wenn Holz oder Steine herabgeworfen würden, in die Grube

Für Ptflanzenmehl!

Izhüuser, Baracken
Veinine No Art Hetert zofort: ine h n

liekmann, Berlin W. 57. ort er iaaf Zenentt

7 deutschen Grafit!
jehen deutſchen Graſit prompter und weitun ger äh nalitäten nichtdeutſcher Her-

kunft angeboten werden.Bemuſterte franko Vorzugsofferte bei Angabe des
gewünſchten Quantums durch
Gruft Verwertungs.Geſel matt m. b. 9.

München, FriedrichTelegr.: „Mineral“ Teeſon: r

Reparaturen turen elektr. Licht u. Klüngel-Anlagen.

pezial.: Guchen m Veſeitigen von öchluß.

Radiergummi
f. Blei, Tinte, Schreibmaschine

in guter Qualität empfiehlt
J. Zochbiseh, Or. Steinstr. 87

Auskunfts-Büro Hax Sehimmelptemig,
G. m. d. mit Detektiv- Abteilung,
jetat Rerlim W. Lxrfürsten-
damm I7. (8332

Jch bin vom Militärdienſt endgültig zurückgekehrt
und habe meine Berufsgeſchäfte wieder übernommen

Juſtizrat Peters,
Markt 20.

h

li. H. FisGher, Bankgeschätt,
Be Alte Promenade 26, Fernruf e

empfiehlt sich für alle bankmäßigen Geschüäfte.,
Scheck- und Baberweisungs- Verkehr.

Vermietung feuer und diebessicherer Fächer in der

m Stahlkammer

8969)

Hagelversicherung. J
Zum Abschluß von

Hagel-Versieherungs- Verträgen zu fezter Prämie

ohne jede Nachschußverpfüchtung
empfehlen sich
n I r Wer 1832 F Berlin,ölnise erzie osellseagdebur Versi -Cesellscha ft Mia gächgz,

f Aendern von on leuchtu ungslörpern t n a e t t mar.S 6 uns erteilen die Ceneralagentaren esollgehatten,i el. 4025, Hennig, Eientriker. Hagel- und Fenervetſicherungs Geſellſchaft

urg Breiteſtraße 35. hauf Gegenſeitigkeit zu Greifswald, errichtet 1840 Das Varbier-, Friſenr- und Perückenmacher-
ger GCeſamter Verſicherungsbeſtand: 95 Millionen Gewerbe Halle I. b. und Umgegend
e der Besten Ersatz für Vermögen und Reſerven: 5 Millionen bot infolge u brender eigen der Se lchaiteunkeſten i
ſchſcha Ausſchließlich landwirtſchaftliche Zweige Hagel, Feuer (nebſt Baulaſt) und beſter ab I. Hegt für Bedienungen ihre Preſſeun Ashestfasern s Abteilungen, die gemeinſam finangiell aber ge 9örnt, Die geſamte Außenorganiſation beruht m den Berſicherungs um 30 bis 50* o zu erhö hen.

2. Mai notern nehmern ſelbſt; die Schadensabſchätzungen werden nur von Geſellſchaftsmitgliederndi ubr bewirkt keine Regulierun Keine Agenten. Verwaltungskoſten nur (Die Mindeſtpreiſe werden e Geſchäftslokalen durch

2 3 ſumme. Keine Zweiteilung in und Der Aussehuß.s Bani leonhardt Martini, Chem. Fabrik auf W l icherungsNachſchuß; erur cralige Umlage poſtnumerandoz keinerlei Gebühren oder Vlakate ausgehängt.
Rammelt. Niedermann. Svpillmann.t v Hannover. r r h a a t en e beUnſtrut. al 7 W n zuläſſig; andernfalls t auf ein Jahr.

ugen:

m n 0 0 i v rn r z W r e erel Leim flüſſig e ee er ſa tz; kein Beitragszau Das ganze Jahr offenurg 2* nachm.

ern 3* nachm.
ohne Bezugsſchein ſofort lieferbar

belbrannz für Maler, Tapezierer,
bei Strohausſchluß. Beitragsermäßigungen je nache en i „beſchränkter Verſicherung“; dermäſzigumg 75 So DAF. M o KTR ch ronensävke,rt 3* nan um etti eine Abzüge eruagskoften, zum Reſervefonds Freigabe Das UND. S. aZi Ben r iſerbell tie Nee a lein res Legegeld Sechneecenn wird dem Verſicherungsnehmer e 42 verginſt. e

gung dem Quantum.s Hei Imoatorie 9 Auskunft ertellt Sig statt.e Bernhard Ottken, Magdeburg. I. Seuerabteilung Mobilien)m n am
bö) 7118.

ne

i Iapiersäcke
u plerfachem Papter sofort Heferber. Ver-

nur In Beven Hengenm.
rvweh n Rudolstadt.

Ia. ryſtall-Speiſeſalzlange a u. ſpäter in großen und

e eine reUratzke u. Stoiger, ePoststr.

für Brand, Sliſclas (einſchl. kalten), Exploſion (aller Art) und elek
Antrag J Zuſchlag).

r Bedachung in22 für Glektrigität (Licht un d et

Für Mieten Diemen)iſt das erdroſchene Korn n e e Wo ber e Aer e
V nächſten Jahres gedeckt. Einzelmieten bis 10 000 A, Komplexe

bis ig.Baulaftverſ für Pächter, Nutznießer uſw. gegen Naturale undBorleiſtungen bei r r und Wetterſchäden.
Ill. Diebſtahlabteilung

Beſonders günſtige der Landwirtſchaft angepafßte Verſicherungsbedingungen.
Verſicherungsfe auch Geld, Papiere und Vieh (auch im r Erleichterte Verſ u ß vorſchriften. Weitgehende Freizügigkeit, auch Reiſe
verſicherung (o h ne Antrag und Zuſchlag).

Der Vorſtand.

triſchen Startſtrom (o hat e
Bauart und

Gretfswald, i m Närs 1918,à 9

Die t rnkglana iſt Ftadtlengsfeid (ßöhn).
Erholungsbedüurf te VerpfiDoutaohesa a nes aJan. Wyl MNuder

Atelier
Veuo Promenade l. re an Ieipiger kurm.ne

küehterveim Bomdprehen Wwendurg a. H.

Angenehmner Erh Runge Damenokungraufentd alt hund Sehulermnen. Pension 460 r 7 Mark.



Prachtrolle Baumdblſte,

Sonntag, 28. April 1918
nachm. Uhr
kONZERT

Görlath- rchester.
Leitung

Muſikdirektor

h äErwachKinder 9

7 a
klar

r
mittags 10

Damen lüt

Dut ſthendeh dudhete Korſetts
II. Schnee r sten

Konrert-Feransfalfung: Slegfried Kummerenl.

Freitag. den 3. Mat

Thalla-Säle,

Abschiedsabend

Emil Fischer,
Operngänger.

Am lavier: Kapellmstr. Karl Nöhren.

1918, abends 8s Vhr

Karten zu 3.10, 3.60, 2,10, 1.05 bei H. Hothan.

mezzo Es-dur.

Saal der Loge zu den 5 Türmen
Dienstag, den 30. April, abends 8 Uhr

avierabend r
Telemaque

Lambrinmn o
Brahms: Ballade g-moll, Capriccio h-moll, W

Beethoven:
Chopin: Sonate h-moll, Nocturne op. 62ude Ges-dur, Liszt: Gnomenreigen,

La Campanella.
Konzertflügel „Blüthner Verteter: B. DöllKarten zu Mk. 4.10, 3.10, 2.10, 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan (V. 9-1, 3-6 Dhr)

Sonate rr. 2

Musikalische Leitung:

Karten zu 4. 8, 2 und l Mark

Thaliasäle.
Donnerstag, den 2. Mal, abends 7, Uhr.

Zu Gunsten des Akademischen Hilfsbundes
Ortsgruppe Halle

Drei Mittelalterliche Folksspiele

Spiel vom Sündenfall Totentanz Theopnilas, der Irlaust.

Künstlerische Leitung: Gottfried Haas- Berkow.

Mitwirkende;
Damen- und Herren der Leipziger Gesellschaft.

Heinrich Hothan (9--1l, 3--6 Uhr) und an der Abendkasse.

Eva Klengel (Leipzig).

in der Hof-Husikalienhandlung

geliebter Mann, unser herzensguter, treusorgender Vater, unser
lieber Bruder und Schwager, der

lutshesitzer Otto Dorenberg
im 61. Lebengjahro.

Wagen stehen 28 Bahnhof Wansleben.

Baleſche Fekkung, Lanbeszelinng für die Provinz Sachfen, S

e

NMederlassung Dresden Prager Straße 54.
NMederlassung Leipzig

Vertretung in Gotha: Arthur Rebling, lug., Generafvertreter für Thüringen.
Halle: Schmidt 4 Splegel, Magdeburger Straße 59.

Dessauer Straße I9.

Sportarſſ
Fußball- Temh,

goled opielet, I
fahrer, Aüderet in

endet inlt in Sbr preis wert iH. Sohnee Na
A. C P. EbeHalle a. S. Gr. St

Fichte Oriernt Teppiche

Pelzwaren

raten wir jetzt en
—v2

Huth 4 (o.
Halle a. S,, Gr. Steinstr. 88.87 und Markwlata 81.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach langem Leiden entschlief gestern abend mein innigst-

In tiefer Trauer
Hedwig Dorenberg geb. Bachran
Hedwig Borenberg
Fritz Dorenberg im Felde.

Asendorf, den 26. April 1918.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr statt.

Sonntag, den 5. Mai, 11 UhrMittags Kammörmusſn
für Holz-Blasinstrumente

unter Mitwirkung des
Cammersöngers Alfreck Kase,
wird auf den oben genannten verlegt,leichter Erkrankung eines h
Karten zu Mark 5.10, 410, 310, und 1,55 in 8Hofmusikalienhanälung von Heinr. Hothan

Wald-Sanatorinm dSeelen nrit dereren t ſgab. Saalfeld in Thüringen W ſoTra Sehroth r doch unbec
Reußerst wirken alen StaatTat itr. Jehriſten N. 50 frei. Sorgsame Vorrleen ſiedenen

jerüber ſog
ie Grenze

überbring
die Ausfuthn

enommen
heibehaltun
teien Hand
zulaffung f
je neutral
ühren, daß
ürden. Hi

riedrichroda Tharinger Val
Klimatischer Sommer- u. Winterkurort,Cuto Verpflegungsbäuser. Werbesehr. Städt. Kurrerwaltm

Iioh Statt KartImpfe t Ihro Veriobeng denn
kr. Dr. med. Elizabeth Sehoen, sioh anzuzeigen

Poststr. II. Tol. 5989.
KRKlisabeth Schneider
Dr. jar. Hanns Lintl

Enth Zängelchen postfrei
3 N. Dr. Gordon, UMamburg 36.

Leutnant d. R. d. Veldartilleris
Berlin-Wilmersdort,

im April 1918.

Statt Karten.
Am Donnerstag nachmitta

72 pnh meine UKeboe
nahm unser

ochter, m

Martha Kohl
geb. Rülicke

im 38. Lebensjahre von 4 kleinen KindernW zu sich in sein himmlisches Reich.

Emil Kohl, Missionar, W
z. Z. Pfarrverweser in Friedeburg Gagie punkt der

Witwe Augustse Rüſteke

ür die Betä

iner weni
eilung der
hö dlichen

Weitere
ſeit der
ielfach gehö
hewirtſchaft

Möckern (Bez. Magdeburg). v n
n oDie Beerdigung findet am Montag, d. 29. Apr. I e

nachm. 3 t in Frieqoburs Waaſe) i e n wo
R findet ſie

mit 2

„200

Lehlatzimmel

pelsezimme
Herrenzimmen

Salons, Küchen w.
offeriert preiswert
Möbelfabrik

6. Hauptmann,
Malle a. S.

KI. Ulrichstr. 36 ab
I Poststr. 3, Domplatz 10

Mansfeldorstr. 45
sowie

Er. 12n den ehemaligen r

r a eu
trenndi. wenden direkt

nach dem

Tontralbüro
Kl. VWiriehs tr. 361.

Statt jeder

Otto v. Dorrien,

In den schweren Kämpfen im Westen starb den Heldentod für
König und Vaterland mein lieber, guter Sohn, unser treuer Brauder,

Pastor

Georg V. Dorrien
Leutnant d. Res, und Kompagnieführoer,

Inhaber des Eisernen Kreuzes l. und II. Klasse und des Hamburger
Hanseatenkreuzes.

MAeehttlde v. Dorrien geb. v. St emann
Sophos v. Dorrien, Landriehter, Hauptmann der Res

und Bataillonsführer
ILAeobert v. Dorrien, Ingenieur, Mexiko
Lic. Bberhard Baumann, Domprediger, Feldgeistlicher
Oaroline Baumann geb. v. Dorrien
Ohristian v. Dorrien. wissenschaftlicher Hilfsarbeiter

Metereol. Institut in Aachen, Leutnant der
und Bat.- Adjutant

hommand. au
P n in HRoletein, den W. April 1018.

besonderen Anzeige.

gewüäblt wurde.

tnant
btetl. fu

d.re

Der am 17. April für das Vaterland gefallene

Hauptmann d. R.

war unserem Unternehmen als einer der Vorbesitger der im
Jahre 1910 auf uns übergegangenen Grube Vergissmeinpicht
von Lehmann Kühle darch mannigtache Beziehungen eng
verbaunden, die vor wenigen Wochen noch daduroh ihren Aus-
äruck fanden, dass er in den Aufsichtsrat unserer Gesellschaft

Der Verewigte, dessen aufreohte Persönlichkeit durehb
verlässliche Geradhbeit und ornste Auffassung der tibernomwenen
Pflichten ausgezeichnet war, wird von uns aufrichtig betrauert.

Sein Angedenken werden wir in hohen Ebren bewahren.
Berlin und Zscherndorf, den 25. April 1918.

Der Aufsichtsrat und Vorstand
der Bitterfelder Louisen- Grube

Kohlenwerk und Ziegelei,
Aktien-Gesellschaft.

Willy behmann
aus Halle g. S.,
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